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Nichtamtlicher Ueil.
Äußerungen österreichisch-ungarischer Heerführer

über daö ablaufende Kricgsjahr.

Das Kriegsftressequartier veröffentlicht eine Reihe von
Äußerungen unserer Heerführer über das ablaufende
Kriegsjahr. Armeekommandant Generaloberst Dr . Sveto-
zar von B o r o e b i c äußert sich wie folgt: I m ablaufen-
den Jahre hat die Isonzoarmee fünf Schlachten geschla-
gen und ilberdies keinen kampflosen Tag gehabt. I ta l ien
wurde dadurch verhindert, den Gang der Ereignisse auf
anderen Kriegsschauplätzen auch nur im geringsten zu be-
einflussen. Der mit unermeßlichen Opfern bezahlte Ge-
ländegewinn am Karst ist so dürftig, daß er auf Karten
kleineren Matzstabes überhaupt nicht dargestellt werden
kann. Wir stehen heute noch knapp am Ostrande von
Görz, das der Gegner auch nicht zu erobern, sondern erst
nach freiwilliger Räumung zu besetzen vermochte. Der
Reit der Isonzofront hat sich seit Kriegsbeginn, also seit!
neunzehn Monaten, überhaupt nicht geändert, über den
Geist der Armee kann ich sagen: Wi r alle freuen uns
auf den Moment, wo wir werden angreifen dürfen.

Armeekommandant Genevaloberst von K ö v e t z ge-
denkt zunächst der Eroberung des Lovöen um Anfang des
Iahves und des montenegrinischen Feldzuges und sagt:
Die lvacleren Söhne Österreich-Ungarns, Bosniens und
der Hercegovina bedeckten sich mit unsterblichem Ruhin.

Armeekommandant General der Kavallerie Franz
R o h r sagt: Die Südtiroler Truppen haben die Aufgabe,
das i l i hartem Ringen auf feindlichem Boden Gewonnene
gegen die Angriffe einer feindlichen Übermacht zu behcmp-
ten, erfolgreich gelöst.

Armeckommandant (Generaloberst von B ö h m - E r -
m o l l i sagte: Es gelang uns in hartem Ringen, den über-
mächtigen feindlichen Ansturm, trotz anfänglicher Teiler-
folge, blutig abzuschlagen. Unerschüttert und neu gestärkt,
steht die Ostfront, neue Aufgaben zu lösen bereit. Was
uns das neue Jahr auch bringen mag, mit fester Entschlos-
senheit und voller Zuversicht blicken wir den kommenden
Ereignissen entgegen.

i Armeekommandant Generaloberst von T e r t z t y a n -
öz t t ) schildert den Stellungskampf, welcher nun einge-
treten ist und sagt: Das Gewehr t r i t t ganz natürlich im

^ Nachbarbereich dcs Stellungskamvfcs in den Hintergrund.
Seine Ttnnde schlägt erst, wenn der heis; ersehnte Bewe-
gungskrieg — so Gott wil l bald - wieder einseht. Sodann
sagte er: Der gesamte Armeeapparat funktioniert, von der
Quartiermeisterabteilung vorausdenkend und mustergültig
geleitet, vorzüglich.

Politische Uebersicht.
Lnibach, 26. Dezember.

Das italienische Marineminifterium teilt unter dem
23. d. mi t : Eine Abteilung italienischer Eeeflugzeuge hat
Vombcu auf die militärischen Einrichtungen und verankerte
Schiffe in Poln abgeworfeil. Trotz lebhaften Abwehrfeuers
und Angriffsversuches von feindlichen Flugzeugen kehrten
unsere Seeflugzeuge unversehrt zu ihrer Basis zurück.
(Mehrere feindliche Flugzeuge haben am 21. d. nachmit-
tags auf Pola vier Bomben abgeworfen, von denen eine im
Hofe des Marincspitals explodierte und einen Mann des
Spita'lstandes tütete. Autzcr vielen zerbrochenen Fenster-
scheiben des Spitals wurde kein Sachschaden angerichtet.

^ Drei Bomben fiesen, ins Wasser.)

! Aus dem, Kriegspressequartier wird gemeldet: Die
Flunzeugverluste an der italienischen Front. Die italieni-

! scheu Verluste an Luftfahrzeugen in dem Zeitraume vom
! 1. September bis zum 1. Dezember 1916 sind: ein Caproni

und ein Farman, die von uns erboutet wurden, loeiters
acht Flugzeuge, die nach einlvandfreier Feststellung durch

> unsere Beobachter hinter den feindlichen Linien abstürz-
ten. W i r büßten in derselben Zeit sechs Flugzeuge ein,
nnd zwar blieben drei innerhalb der feindlichen Linien,
während ebensoviele durch feindliche Einwirkung zur Not-
landung innerhalb nnscrer Linien gezwungen wurden. Die
Meldung der „Times" vom 11. Dezember, wonach in den

I letzten drei Monaten an der italienischen Front 20 öster-
reichische Aeroplane im Luftkainpfe abgeschossen worden

" seien, dagegen nur vier italienische, ist demnach unrichtig.

Aus Berl in wird gemeldet: Die Veute an ztriegs-
material, die Deutschland den Feinden abgenommen hat,

läßt sich nur annähernd bestimmen, da das erbeutete
Kriegsmaterial vielfach sofort wieder gegen dcn Feind ge-
brumcht wurde. Es können also nur die Zahlen der nach
Deutschland geschafften Veute angegeben werden. Schon vor
dem rumänischen Kriege betrug die Beute weit ülnr 11.000
Geschütze mit rund 5 Millionen Geschossen, 37>«0 Maschinen-
gewehre, etlva eineinhalb Mill ionen Gclvehrc und Karabi-
ner und rnnd 10.000 Munitionsfahrzeuge. Dazu kommt die
bis 14. Dezember gerechnete schr crl)eblichc rnmänische
Beute, nämlich rund 500 Geschütze, 400 Maschinengewehre,
200.000 Gewehre und sehr zahlreiche Kriegsfahrzcuge.

Das Wolff-Vurean meldet unter dein M d. M . : Seit
einigen Jagen wird die Somme, in den Heeresberichten bei-

' der Parteien kaum mehr erwähnt. Die ganze Smmne-
schlacht ist tatsächlich zu (5»dc. Nachdem vor über vier
Wochen die letzten Infanterievorstühe kläglich scheiterten,
ließ auch das Feuer der französischen und der britischen
Artillerie in solchem Matze nach, datz es den Verteidigern
möglich wurde, ihre Verteidigungsanlagen, dic stellenweise
nur aus eingetrommelten Gräben und Granattrichtern be,
standen, neu auszubauen. Die vier Wochen relativer Ruhe,
welche die erschöpften Angreifer dem Verteidiger notge-
drungcncrmatzen gewähren mutzten, besiegelten das Schick-
sal der Somme-Schlacht ein für alle mal. Heute ist an der
ganzen Somme-Front bereits wieder ein System ausge-
bauter Gräbeil entstanden. Sogar vor den vordersten L i -
nien ist Stacheldraht gezogen. Selbst hier liegt die Besat-
zung bereits wieder in tiefen, unterstunds- und schutzsiche-
ren Stollen. Damit sind alle Mühen und Opfer von fünf
Monaten Somme-Offensive vergeblich gebracht. Sollten
die Engländer und Franzosen nochmals einen Angriff
wagen, so müssen sie wieder von vorne beginnen, nur datz
heute die Linien des Verteidigers stärker und unbezwing-
licher dastehen als am 1. Ju l i , denn hinter dem ersten im
Bereiche des feindliä)en Feuers geschaffenen Grabensyslems
ertvarten mehr als ein Dutzend stärkster, in aller Nnhe
und mit Sorgfalt ausgebauter Verteidigungslinien den
Gegner. Wie außerordentlich geschwächt die französische
Offcnsivkraft an der Somme ist, geht allein aus der Tat-
sache hervor, datz auch die schöne Witterung der letzten
Tage, bei welcher der gefrorene Boden sogar die Benützung
der Tanks ermöglichte, von ihnen zu keiner Angriffshand"
lung benützt wurde. Die gleiche Passivität herrschte in der

Treibende Kräfte.
Nommi von E. G l a b o w s l i .

<41 Fortsetzung.) (Itllchdrucl o-rbotr»,)

I n diesem Augenblick fühlte sie das lebendige An
denken an ihr Vaterhaus wie cine Liebkosung. S ie sah
die starren, phosphoreszierenden Augen des alten Kut-
schers nicht, der unverwandt auf das kläglich wimmernde
Tierchen in ihren Armen blickte — ausspuckte und dann
mit leisem! Murmeln ein Kreuz schlug.

Marka raffte sich nun doch zuscnmnM. „Die Herrin
w i rd müde sein — dic Herrin w i rd hungrig scin!" Zu
etwas anderem kam sie auch nicht. Auch ihr schloß dio
Überraschung die Lippen ^ wie lomltc auch der Herr so
ein« Dame ftei'n! Was mag die w n in der Mühle, die
so cinsnm, so weit von allem Verkehr lag!

Sie nahm der Frau das Handgepäck ab. „Kommt,
Her r in ! " LlMgsam fand sich die Vielgediente wieder zu-
sammen. Halir sie es crlcbt, daß ein Graf die Bäuerin
aus einem Melerhof gefreit, warum sollte er nicht eine
Dame zur Frau nehmen? Und dann, ihr Herr war lang^
kein Bauer mehr. Nein, ganz und gar nicht.

Unter diesem Denken führte sie die junge.Fmu in
das Wohnzimmer, über dem mit Tanncngrün ein bun-
tes „V ie l Glück den Eheleuwi" prangte.

Anton hntle Marti^e-t gerufen. „Die Pferde müssen
abgerieben und ordentlich herumgeführt werden," befahl
er hastig. Dann stand er unschlüssig sekundenlang da und
ging, endlich doch den bcidcn Frauen nach.

Verblüfft blieben die Leute im Hofe stehen - sahen
sich an und tuschelten. „Nicht einmal <!in ,Grüß Gol t ! '
hat sie für uns gehabt. - Das ist eine Aorrische —
paßt auf! — Und blond ist die — " warf der sentimen-
tale Mühlenbursch dazwischen. E r konnte Iu lka nicht
vcrgeMn.

„S ie hat traurig dagestanden," flüsterte Eva und
schmiegte sich an Io - to .

„Solche Hcrvenlcut' lieben ganz anders als un-
sereins," meinte der ünd kniff sie in den drallen Arni ,
das; sie juchzend aufschrie.

Der Hütejunge, noch ohne Federschmuck* auf dem
lleincn, runden Hütchen, machte ein pfiffiges Gesicht.

* Nur militärpflichtige Bursche» tragen Fcoern.
„Wenn ich reden wollt . . ."
„ S o red' ^ - sag', was du weißt!" Alle drängien

sich an ihn heran. „Gr weih etwas^ er is aus ihrem!
Dorfe — kennt sie genau — er soll reden!" z

Er sftiang in die Höhe und kicherte. „Freilich kenn'
ich sie, wie werd' ich sie nicht kennen. Sie ist dock) die
Tochter vom reichen Fabian. Jeder kennt sie. Sie war
doch drei Fahre w der Vildungsschule in Wien oder
wo — sie geht auch nur in die deutsche Kirche und schlägt
beim Beten kein Kreuz,"

„Jesus Mar ia ! Beim Beten kein Kreuz." Alle fuh-
ren, erschrocken auseinander, . . „kein Kreuz!" Unwi l l -
kürlich fuhren alle über S t i r n und Brust.

„Heh ja — und den Teufel Hai sie anch gleich mit-
gebracht," schrie Marti^ek dazwischen, der eben <rieder
mit den Pferden voiübcrkam.

„Jesus ja - die gelbe Katze — " Furchtsames F lü -
stcrn ringsum.

„Gelobt sei ^esus Chi ist is." Von der Straße l,erem
kam der Gruh — ein altes Weid nut einer Hucke auf dein
Rücken, zögernd s<and es. „Wei l ich nun mal vorbei
komme — und »ihr habt doch gehört — die hat's ihr ge-
geben — dic Holzdiebin! B i s ins Dorf hat ma.i sie
schreien hören!"

So erfuhren diei Lenk- mi Hof den häßlichen Auf-
triilt unter dem Kreuz.

I m Eßzimmer saß Sefla auf dem schwarzen Ledcr^
sofa noch im Hut und Mantel. Sie wur sehr bleich.
Langsam yli i t ihr Blick rnndnm in dein großen, fremden

> Raume ^ glitt über die Festtafel, die flimmernd unter
! der Hängelampe stand. Grobes Linnen, aber schneeweiß,

und Teller! und Gläser blinkend im Lampenlicht. Ticke,
steife Blumensträuße, die Blütenköpfchen gewalisam zu-
sammengepreßt, standen auf dem Tisch und duftender
Hochzoitsklichen. Und zu dem Manne glitt ihr Blick, der
still am Fenster stand „nd hinaussah in das Dunkel der
Herbstnacht.

Wie hoch hatte sie ihn gchelll! Wie Nein sich selbst
gesuhlt, und nun . . .

Galt dic Scham, dic brennend in ihre Wangen stien,
dem Schmutz, den fi,emd>es Volk aus jenen dmt gewor^
sen? ,

(Fortsetzung folgt.)
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Luft. Bei aufklärendem Himmel ziehen die deutschen
Kampfgeschwader ncgeu Westen. Von der so altgerüh inten
englischen Überlegenheit im Flugwesen wurde es still. Der
britische Bericht vom 21. Dezember, an welchem Tage gutes
Wetter herrschte, muhte selber vier eigene Flugzeuge als
vermißt zugeben, während er nur ein einziges feindlnhes
als zerstört melden lann. Die Somme-Schlacht endete so-
nnt mil einem vollen Siege der deutschen Waffen.

Die Schweizerische Depeschen-Agenlnr meldet: Am
22. Dezember 19M l>at der Bundesrat an die Regierungen
der tricnfiilireudcl! Ttnntcn folgende Note gerichtet: Der
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika, mit loel-
chem der schweizerische Bundesrat, geleitet von seinem hei-
ßen Wunsche nach einer baldigen Beendigung der Feind-
seligleiten dor geraumer Zeit in Fühlung getreten ist, hatte
die Freundlichkeit, dem Bundesrate von der den Negie-
rungen der Zentral- und der Ententemächte Zugestellten
Fricdensnote Kenntnis zu geben. I n dieser Rote erörtert
Präsident Wilson die hohe Wünschbarkcit internationaler
Abmachungen zum Zwecke sicherer nnd dauernder Vermei-
dung von Katastrophen wie diejenige es ist, unter der heute
die Völker leiden. Er betont im Zusammenhange damit
vor allem die Notwendigkeit, das Ende des Krieges her-
beizuführen. Ohne sellist Fricdensvorschläge zu machen
oder die Vermittlung anzubieten, Ix-schränkt er sich darauf
zu sondieren, ob die Menschheit hoffen darf, sich den Seg-
nungen des Friedens genähert zu haben. Die überaus ver-
dienstlich persönliche Init iative des Präsidenten Wilson
wird einen mächtigen Widerhall in der Schweiz finden.
Treu den Verpflichtungen, die sich alls der Einhaltung
strengster Neutralität ergeben, in gleicher Freundschaft mit
den Staaten der beiden, im Kriege stehenden Mächtegrup-
pen' wie eine Insel inmitten der Braudung des schrecklichen
Völkerkriegeö gelegen, in seinen ideellen und materiellen
Interessen aufs empfindlichste bedroht und verletzt, ist un-
ser Land von der tiefgehendsten Friedensschusucht erfüllt
nnd bereit, mit seinen schlvachen Kräften mitzuhelfen, um
den unendlichen Leiden des Krieges, lvclche ihm durch täg-
liche Berührung mit Internierten, Schwcrverwuudcten
und Evakuierten vor die Augen geführt werden, ein Ende
zu bereiten und die Grundlage zu einem segensreichen
Zusammenwirken der Völker zu schaffen. Der schweizerische >
Bundesrat ergreift daher freudigst die Gelegenheit, die
Bestrebungen des Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika zu untersti'chcn. Er würde sich glücklich schät-
zen, wenn er in irgend einer, auch noch so bescheidenen
Weise für die Annäherung der im Kampfe stehenden Völ-
ker und die Erreichung eines dauerhaften Friedens tätig
sein könnte.

Nbcr Wilsons Note liegen folgende Meldungen vor:
Die italienische Presse schreibt größtenteils nach englischem
Vorbilde und polemisiert in verschiedenen Variationen
namentlich gegen die amerikanische Gleichstellung der Ziele
des Viervcrbandes mit jenen der Ientralmächte sowie ge-
gen die Österreich-Ungarn und die Türkei begünstigende
amerikanische Befürwortung der territorialen Unversehrt-
heit der Kriegführenden. — Eine Nachrichtenagentur, die
gewöhnlich Informationen aus dem Vatikan erhält, mtll-
det, daß die amerikanische Note nach den Erklärungen des
republikanischen Parteiführers Mann in der Nepräsenlan-
tenkammer festgesetzt wurde. Mann hatte gesagt, daß für
die Vereinigten Staaten die Stunde gekommen sei, um
effektiv ihren Einfluß für die Wiederherstellung des Frie-
dens geltend zu machen und ein günstigerer Augenblick
hiezu nicht mehr abzuwarten sei. Da Mann bei den letzten
Wahlen einer der Hauptbefürworter der Kandidatur von
Hughes gewesen ist, so gelvinne Wilsons Auftreten an
Autorität. Die Unterstützung der amerikanischen Note
durch die Schweiz und eventuell anderer europäischer neu-
traler Staaten wird in der Vierverbandspresse bisher nur
vereinzelt besprochen, aber gewissermaßen noch ernster ge-
nommen al^ die amerikanische Note selbst. Das Organ des
Vatikans, „Osservatore Nomano", spricht seine volle Ge-
nugtuung über die amerikanische Note aus und erklärt sie
a'ls entsprechend den Ratschlägen des Papstes zur Beendi-
gung des Krieges. Das Blatt wünscht der amerikanischen
Note lebhaft den verdienten günstigen Erfolg. — Ans Eng-
land liegen nun Nachrichten über den ernsten Eindruck,
den die amerikanische Note gemacht hat, vor. Den journa-
listischen Formularen zufolge äuherbe sich der Eindruck in
einem maßlos erstaunten, mehr oder weniger entrüsteten
Entsetzen. Aus Paris meldet der „Secolo" dagegen, daß
die Note Verwunderung und sogar Genugtuuug darüber
auslöste, daß die amerikauische Note und der Friedensvor-
schlag der Mittelmächte nicht einen planmäßigen, sondern
nur einen zufälligen äußerlichen Zusammenhang haben.
Es wird in Paris auch hervorgehoben, daß der amcrika'-
nische Schritt gemäß der Haager Konvention nicht ver-
übelt werden dürfe und daß der Vierverband von ihm eben-
soviel Nutzen haben werde, als Deutschland gezwungen
werde, seine Forderungen zu enthüllen. Falls diese Forde-
rungen nicht gerechte wären, würde Deutschland vor aller
Welt mit jener Verantwortung für die Kriegsfortsehung
belastet sein, die <mf den Vierverband fallen sollte. Wenn
die Zenlralmächte Wiederherstellung, Genugtuung und

Garantien für einen dauerhaften und folidcn Frieden ge-
ben würden, dann würde der Vicrvcrlxmd gerne Wilsons
Wunsch erfüllen und das Kriegsende wäre nahe. I m „Echo
de Paris" sagt Herbctte, daß zuerst die Garantien für die
Dauerhaftigkeit des Friedens festgelegt und hernach die
Friedcnsbcdingungen erörtert lvcrdcn müssen. „Avanti"
meldet aus Paris, daß auch die vierzig Abteilungen des
Sozialistenverbandcs des Departements Isere am Kongresse
zu Grenoble mit 49 gegen 5 Stimmen die Wiederaufnahme
der internationalen Beziehungen und die Nichtbctciliguug
am Ministerium beschlossen haben. — I n der schwedischen
Presse wird die Friedensbote Wilsons mit vorsichtiger III«
stimnning aufgenommen.

Der französische Senat l>oendete die Gcheimsitzungcn
zur Besprechung von Interpellationen und nahm in öffent-
licher Sitzung mit 194 gegen W Stimmen eine Tagesord-
nung au, worm es heißt: Der Senat versichert, daß
Frankreich mit einem Feinde, der sein Gebiet besetzt hält,
nicht Frieden schließen ka-nn, ist entschlossen, den Krieg,
der Frankreich aufgenötigt wurde, zu einem siegreichen
Ende zu führen, und gewährt der Negicrung sein Ver-
trauen, damit sie die energischesten Maßregeln ergreife, um
Frankreichs Überlegenheit über den Feind sicherzustellen
und uuter einer einheitlichen tätigen Leitung die Anstren-
gungen der Armee und des Landes zu organisieren.

I n der Thronrede, mit der das enalische Parlament am
22. d. vertagt wurde, heißt es unter anderen:: „Energische
Fortsetzung des Krieges muß unser einziges Bestreben sein,
bis wir die Rechte, die unsere Feinde so rücksichtslos ver-
letzt haben, wieder hergestellt und die Sicherheit Europas
auf eine feste Grundlage gestellt haben. I n dieser heili-
gen Sache fühle ich mich der einmütigeil Unterstützung
aller meiner Völker sicher." Das Parlament wurde bis
zum 7. Februar 1917 vertagt.

Das Wolff-Vurcau meldet unter dem 23. d. M.: I n
raschem Vorstoße überrannten die Bulgarcu die russischen
Nachhutstelluugen in der Dol>rud5a und besetzten die Stadt
Tulcen. I m Besitze der Hügellinie von Tulcea beherrschen
die Sieger den uuteren Donauarm, den Sulinakanal und
den St. Georgsarm. Die Donauschiffahrt ist somit völlig
unterbunden. Den Russen stehen für die Transporte nach
Galatz uud zum Sercth nur die Bahnlinien von Neni und
Iassl) zur Verfügung-. Der äußerste östliche Flügel der ver»
bündeteu Heere erhielt mit der Einnahme von Tulcea
einen festen, äußerst wichtigen und nicht zu flankierenden
Stützpunkt. I m Osten macht das breite Donau-Delta jede
Annäherung unmöglich. Gegen Norden ist Tulcea durch die
15 Kilometer breiten Donausümpfe gedeckt. Die russischen
Verbände Sacharovs sind in die äußerste Nordwestecke der
Dobrud5a gedrängt. AIs rückwärtige Verbindungen stehen
ihnen nur noch Isaccca und Vraila zur Verfügung; ob sie
den letzten Versuch machen werden, sich auf der Hügelkette
Turccia-Greci-Fcilor-Isaccea zu behaupten, ist höchst zwei-
felhaft.

Lolal- und PluMzial-Nachlichtcu.
Aufruf!

<wmäß Erlasses des k. k. M in i steril! ins für Landes-
verteidigung Präs. Nr. 16.040 X. u ( I I . Expedition)
von 1916 errichtet das k. l. Landsturmbezirkstommando
Nr. 27 in Laibach mit 1. Jänner 1917 einen Witwen-
und Waisenfonds zur Unterstützung bedürftiger Hinter-
bliebener nach gefallenen oder verstorbenen Kriegern des
Herzogtums Kram und der gcfürsteten Grafschaft Görz
lind Gradiska, zu welchem Fonds das k. k. Ministerium
für Landesverteidigung einen namhaften Betrag als
Gründlingsbeitrag geleistet hat.

Die Aufforderung zur Überreichung der Untcrstüt-
znngsgcsllchc wird nach Vorhandensein genügender Geld-
mittel im geeigneten Zeitpunkte allgemein ucrlautbart
werden.

Anspruch auf Unterstützung aus diesem Fonds haben
die Hinterbliebenen der in diesem Kriege heldenmütig
gefallenen oder verstorbenen landstnnupflichtigen Perso-
nen des Herzogtums Krams und der gcfürstcten Graf-
schaft Görz nnd Gradiska, wobei die unehelichen Waisen
den ehelichen gleichzuhaltcn Nnd.

Es ist patriotisch. Pflicht lmd ein Gebot dc^ Näch-
stenliebe für die Vermehrung dieses Fonds zu wirken
und durch freiwillige Beiträge die Mittel Zu erhöhen, auf
daß die Hilfeleistung eine ausgiebige und segensreiche
werde.

Die beim Landsturmbezirkskonnnando' Nr. 27 cvi-
denzzuständigen Landsturimnännor sind dem Allerhöchsten
Kriegsrufc mit einer mustergültigen, bewunderungswür-
digen Naschheit gefolgt, habcn für Kaiser nnd Vaterland
hcldenmütia getä'mftft und gar viele davon haben Gut
llnd Blut für die Verteidigung und Erhaltung ihrer en-
geren lind weiteren Heimat geopfert.

Diese unvergeßlichen Helden verdienen es, daß
ihren Hinterbliebenen, die in Not und Sorgen leben,
materielle Hilfe zuteil werde, um damit wenigstens in

geringem Maße die Opfer, die ihre Männer, bezw'.
Väter, in hingebungsvollster Pflicht dem Valcrlandc ge-
bracht, zu sühnen.

Die patriotische Bevölkerung »volle auch hier ihre
stets hilfreiche Hand nicht verschließen; jedermann »löge
zur Erreichung dieses rdlen Zweckes sein Schcrflein bei-
tragen.

Freiwillige Geldspenden übernimM der Ausschuß
des Witwew und Waisenfonds des Landsturmbezirks-
lommandos Nr. 27 in Laibach.

Bemerkt wird, dnß ein Mbum mit den Nuin^n aller
Spender angelegt und der Geschichte des ^nndsturm-
bezirkstominandos Nr. 27 einverleibt werden wird.

Die Namen dcr Spender werden auch m den Tages-
blättern veröffentlicht werden; auf Wunsch unterbleibt
die Veröffentlichung.

Kriegswcihuachtsabhaltuugcn in Laibach.

Wie in den vbrangegangencn Jahren, so ließ es sich
die Bevölkerung Laibachs heuer nicht nehmen, für die in
den hiesigen Heilanstalten, ihrer Gesundung ultgeaen^
gehenden Krieger ein übriges zu tun und nach bestem
können beizutragen, daß ihnen der Christabend mög-
lichst lrluilich verlaufe. Private und Körperschaften, allen
voran die Landesverwaltung, legten namhafte Beträge
zu den Summen, die den Spitälern zwecks Veranstal-
tung von Christbescherungen vom Kriegsfürsorgeamt oder
vom Noten Kreuze Zugekommen waren. Die unermüdli-
chen Pflcgcdamen boten ihr Böstes auf, um dcn Schütz-
lingen das Christfest möglichst schön zu gestalten und sie
tunlichst reich zu begaben, so daß sich der Garnisonschef-
arzt, Herr Generalstabsarzt Dr. G e d u l d i g e r , nach
Beteiligung an sämtlichen Feiern in den MiliturheUan-
slalten Laibachs veranlaßt sah, unserem Mitarbeiter ge-
genüber zu erklären, die Hingabo der Pslegedamen an
den charitaliven Dienst sei über alles Lob erhaben und n
sei außerstande zu sagen, an welchem Spitale das Christ-
fest erhebender und würdiger abgehalten worden sei.

Zur Bereicherung des Fonds hatten an den Spitä-
lern die dortselbst eingeteilten Offiziere uud Ärzte bei-
getragen; das fünfte Armeekommando hatte sür jeden in
Pflege befindlichen Offizier 25 und für jede in Behand-
lung stehende Mannschastsperson zehn Zigaretten, bei-
gesteuert.

I m Garni sons sp i tal, dcr Haufttanstalt des Platzes,
wnrdc dcr Christabend aufs festlichste begangen. I m Mi t -
itclgang des Hauptgebäudes strahlte ein mächtiger, reich
geschmückter Lichtcrbaum Zwischen nabcnbeladenen T i -
schen. Die mit Schlcif>'nbändern zusamniMgchastcnM
Pakete, deren jedes ein Tanncnreis zierte, bargen warme
Trikiotlcibwäschc, Narchcntfußsocken und je eine Tabak-
pfeife samt Tabak sowie 5)0 Zigaretten. I n den Seiten-
gangen hatten außer den gehsähigen Verwundeten und
Kranken unter Führung des Herrn Majöirs Vurons
W o d n i a n s k i , die Offiziere, Beamten, Spzte und
PflcgcdamM des Spitals sowie die Rrzte und die
Pflegepersoneu der Fil ialen Aufstellung genommen; im
Mlttelgang hatten die Festgäste ihren Platz. Es waren
zi»r Bescherung folgende Herren erschienen: Landcsprä-
sidcnt Graf A i t e m s mit Frau Gemahlin, Fürstbischof
Dr. I c g l i , « , Generalstabsarzt Dr. G e d u l d i g e r
(seine um das Garnisonsspital verdienstvolle Frau Ge-
mahlin hatte sich wegen Erkrankung entschuldigen lassen),
Ctappcnstationskommandant Oberst v. K l e i n s c h r o d t
mit Frau Gemahlin, in Vertretung des Herrn Landes-
hauptmannes Herr Üandesausschutzbeisitzcr Monsignore
Tv. L a m p e , NizebürgeriMistcr Dr. T r i l l e r , Präsi-
dent des Landesvcreincs vom Noten Kreuze D e l C o t t
mit Frau Gemahlin und Major 5 t r a m a r 3 i ^ .

Die Feier eröffnete ein aus Pflegedamen und Mann-
schaftsperslmilen der SanitätZablvi'lung Mammensscisetz-
ter, von Herrn Oberleutnant L a n g geschulter Chor, der
unter dessen sicherer Leitung bei Harmoniumbeglütung das
weihevolle Lied „Sti l le Nacht, heilige Nacht" anstimmte.
Sodann ergriff der Spitalskommandant, Herr Ober-
stabsarzt Dr. L u s e n b e r g e r das Wort, um zunächst
den illustren Gasten für ihre Anwesenheit und dann auch
der Verdienste gedenkend, di,e sich die wackeren Kämpfer
an der Front crstriHm, den Spendern für ihre Hoch-
herzigkeit und den Pflegedamen für ihre Mühewaltung
verbindlichst zu danken. Sich an die Soldaten wendend,
führte er ihnen die Lage jener vor, denen es nicht be--
schieden ist, das Christfest zwischen schlitzenden Manen,,
sei es auch nur eines Spitales, zu feiern; er wünschte
ihnen, es möge ihnen gelingen, wenigstens für diesen
einen Abend die Schrecknisse des Krieges zu vergessen.
Sie mögen ihre Gedanken den lieben Teuren in der
Feme Zuwenden und es sich wohl sein lassen, so weit
cs nur ginge. — Darauf hielt Herr Feldkurat V r e ö k o
eine der Feier des Christfestes angemessene Nede in slo-
vcnischer Sprache. Nachdem Herr Medikamentenukzesstst
L a p o s in ungarischer Sprache der Zuversicht Ausdruck
gegeben hatte, die gerechte Sache und das scharfe Schwert
der Monarchie und ihrer Verbündeten werde zum Siege.
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führen und es nicht noch einmal zu Kricgsweihnachten
kommen lassen, leitete der Gesangschor durch den Vortrag
des slovenischen Liedes „ I z stolfta sein mi zvon doni"
zuln gemütlichen Teil des Abends über und es begann
die allgemeine Bescherung Die infolge der Reichhaltig-
keit der Spenden an sich vorzügliche Stimmung wurde
durch die weiteren Vorträge des Gesangschores nicht
wenist gehoben. Außer der gewohnten Kost gab es am
Christabend noch Tee mit Weihnachtsbrot.

Weil sich die Christbaumfeiern in den übrigen Mi l i -
tärspitälcrn und Genesungsheimen Laäbachs in ganz
ähnlicher Weise abspielten, nehmen wir aus technischen
Gründen von ferneren Schilderungen Abstand. '

— (Einberufung der Jahrgänge 1872 bis 1879.)
Die bei den Musterungen bis zu dem unten festgesetzten
Einnicknngstermin zum Landsturmdienste mit der Waffe
geeignet befundenen österreichischen Landsturmpflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1679, i878, 1877, 1876, 1875,
1874, 1873 und 1872 haben, sofern sie noch scholl zum
Dienste mit der Wafŝ e herangezogen oder von diesem
Dienst aus Rücksichten des öffentlichen Dienstes oder
Interesses auf bestimmte oder unbestimmte Dauer ent-
hoben worden sind, einzurücken und sich bei dem in ihrem
Landswrnüegitimationsblatw bezeichneten k. und k. Er-
gänzungsbezirkZlommando, bezw. k. k. Landwchr(Lan-
desschützcni-ErgänzungsbeziMlonnnando am 10. Jän-
ner 1917 cmzufinden. — Die im Wege des freiwilligen
Eintrittes in das gemeinsame Heer, die Kriegsmarine
oder in die Landwehr auf Grnnd des WehrgcscheK Asftn-
tierten der obgcnanntcn Geburlsjahrgängc haben eben-
falls am 10. Jänner 1917 einzurücken.

— (Die fünfte Krieffsanleihe.) Vei der Laibachcr
Kreditbank wurden bis einschließlich 20. d, M. von 674
Parteien 9,376.900 K fünfte österreichische Kricasan-
leihe gezeichnet. U. a. haben weiters gezeichnet: die
Mcslna hranilnica in Krainburg weitere 269.050 K; die
Mcstna hranilnica in Nadmannsdorf »veitcre 100.200 K;
der Verein Hranilno in ftosojiilno dnAtvo in Pettau
62,900 K; die Meslna hranilnica in Nadmannsdorf
weitere 68.150 K; die Okrajna hranilnica in vosojilnica
in Nischoslack weitere 29.800 K' (und Zwar haben ge-
zeichnet: die Zadruga gostilni^arjev dort, Ma,tthäils
Hafner, Besitzer dort, und Maria Iugovi^ in Goleme
je 1000 K; Anton KrMnik, Kailfmann in Butov vrh,
4000 K; Maria Dol ing in Vrezovica 400 K; Valentin
Su^nik in Brczovica 8U00 K; Anton Tav^ar in Sankt
Leonhard und Josef Tav<-ar in St. Leonhard je 1000
Kronen; Vida Blaznit und Milo,^ Blaznit in Vlschoslack
je 200 K; Franziska Bergaut in Goleme, Johann Ko^ir
und Rafael Thaler in Vischoflack je 2000 K; Matthias
Hafner in Vischoflack, Frang Gaber in Draga, Franz
Mi5 in Plcvno, Franz Ali<' in Plevno, Mijo Vlaznik
in Vischoflack nnd Valentin ^o-.ir in Vurgstall je 1000
Kronen; die städtische Sparkasse in Laibach eine weite«
Million Kronen (zusammen auf die fünfte Kriegsanloihe
fünf Millionen Kronen): die ObÄnska hranilnica in
Adelsherg 30.000 K; die Notranjska ftoscchlnica in
Adclslxrg ffir verschiedene 3ubsiribeuten 24.450 K; die
Kmctska ftosojilnica vrhnî ke okolice in Oberlaibach wei-
tere 10.000 K; Josef Bricelj, k. k. Oberleutnant, weitere
11.000 i t ; die Mestna hranilnica in Stein weitere 3500
Kronen; Maria Vregant in "lltlack 3000 K; Josef Zidar
in Laibaä) weitere 6000 5t (zusammen auf die fünfte
Kriegsanleihe 18.000 K ) ; Vinko ce^nik, Kaufmann in
Laibach. 3000 K; Julius Marem-e, Kaufmann in Lai-
bach (auf die vierte Anleihe ebenfalls 2000 K) , Josef
Kkrbec in Nadlesl, Post Altenmarkt bei Nakek, und An-
ton Skuk, Kaufmann in Wiftvach, je 2000 K; Franz Gr-
kiö, k, k. Oberleutnant, die Hranilnica in ftofojilnica in
Eisnern weitere, Alois Paulin in Treffen, Maria Ses-
man in Perhovec, Post Medija-Islack, dle Hranilnica
in ftosojilnica in St. Varthelmä weitere, Franz Ianko-
vi«, k. k. Leutnant, derzeit in russischer Gefangenschaft,
FranHiska Iankovi^, Lehrerin in Sagor an d«.r Save,
Franz Virant in Nelimlje die Posojilnica in Nadmanns-
dorf weitere je 1000 K; Johann Ul^ak in Tsch<,'rn,embl,
Johann Zelen i» Senosetsch je 500 K; Johanna Okorn
in Groß-Na<ma, Post Großlnpp, 11.W0 K. — Die Lai-
bacher Kreditbank erlaubt sich die P. T. Subskribenten

wiederholt ausniserksam zu .nachen, daß der Subskrip-
lionstcrmin für die fünfte Kri'easanlcihc für klirze Frist
verlängert wnrde nnd daß alle nötigen Truckso t̂en bei
dcil Kassen der- Bank jcdcrniann zur Verfügung stehen.
Aus Wunsch wird die Kriegsanlcihe den P. T. Substri-
benten zu den Originalbedingungen der Oster îchisch-'.iN'
garischen Nank lombardiert.

— (Die fünfte Krieasanleihe.) Bei der Krainifchen
Lanoesbant in Laibach als offizieller Subskriptionsstelle
und Mitglied des Konsortiums zur Durchführung staat-
licher Kreditoperationen wurden bis 22. d. uon 478 Par-
teien insgesamt 11,095.300 K. fiinfter Kriegsanleihe, hie-
von 0.009.000 Staatsschatzscheine und 5.086.300 amorrisable
Staatsanleihe gezeichnet. Unter anderen haben gezeichnet:
die Gemeinden: ^irklach in Unterkrain 2000 5t., Laserbach
6000 K. und Moste 4000 K.; Johanna Zajc 2000 K.; Helene
Pohl 1000 K.; Antonia Boätjanöiö 1000 K.. Michael
VoätjaMä 2000 K.- Jol^ann Tiriuger 200 K.; Helene
t̂eä^bcrger 100 K.; Ferdinand ^rkcr 2000 K.; Qorenz Kos

1000 K.; Josef Erjavec 1000 K.; Johann Ztrlj 6000 K.-
Jakob Jan 6000 K.; Johann Ianc 18.200 K.; Iosefa
5kva.rH 1000 K.; Fvanz Vizjak 1000 K.; Martin Poloönik
1000 K.; 2nidar8iä u. Valenöi« 3000 K.- Stephan Sräen
1000 K.; Maria Vabnik 2000 K.; Josef'3iov<if 5000 K.-
Maria Marolt 1000 K.; Anton Ianka-r 1000 K.; Maria
ZabrI 1000 K.; Josef Udir 1000 K.; Maria Delost 3000 K.;
Johanna Slavec 2000 K.; Ne5a Troha 2000 K.- Antonia
Lipec 2000 K.; Jakob Kalan 1000 K.> Maria Ierala 1200
Kronen; Matthias Draksler 300o'K.; Maria Logar
1450 K.; Franziska Kogoväek 1000 K.; Anton Voh 1000 K.;
Johann Slnnenäek 200 K.; die Kirche St. Hieronymns
«in Trebelno 2000 K.; M n M Mesar 50 K.- Josef Mesar
50 K.; Anna Mesar 50 K.; Josef Srrancar 1000 K.', Ama-
lie Hebron 1000 K.; Jakob Besednjak 1000 K.; Iol)anna
Mraulja 1000 K.; Johann Mihelj 100 K.

— (Die fünfte österreichisch striegsanicihe/' Vei
der Filiale der K. K. ftriv. Österreichischen Ercdit-An-
stalt für Handel »nd Gewerbe m Laibach haben i citcrs
u. a. auf die fünfte österreichische Kriegsanleihe gezeich-
net: Josef Krisper, Großkaufmnnn in Laibach, 25.000
Kronen; Ing. Hans Zapfe in Laibach 4000 K; lais.
Rat Johann C. Noegor in Laibach 2000 K (zusannnen
17^000 K ) ; Ianko Prcdovif: in Laibach lt).000 K;
Karl V. Mally, Fabrikant in Neumarktl in Obcrkmin,
50.000 K; Haufttmann Franz Nejcdlli, 44. L I T D . ,
1000 K; Josef Zidar, Kaufmann in Laibach, 6000 K.

^ (Die fimfic Kricgsanleihe.) Die Stadtgemeinde
Gottschee hat bei der k. k. ftriv. Böhmischen Union-Vank,
Filiale Graz, den Betrag von 100.000 K auf die fünfte
Kriegsanleihc, auf allc fünf Kriegsanleihen zusammen
224.100 K gezeichnet.

— (Kriegsausze'lchnunyen.) Seine Majestät der
K a i s e r hnt anbefohlen, daß dem Oberleutnant in der
Reserve Johann G r a b m a y r don! A n g e r he im des
F I V 7 zum zweitennmle die neuerliche Allerhöchste be-
lobende Anerkennung, den Oberleutnanten in der Nc-
servc Johann G o g a l a und Gilbert Z u f t a n <" ?, 6 des
bh I R 4, den Lcutnanten in der Reserve Heinrich S t i e -
b ich des DN 5 und Peter G r g e c des I R 27 die Aller-
höchste belobende Anerkennung bekanntgegeben w,crde.
Auch hat Seine Majestät dem Feldwebel Max K o ^ i r
des L I R 27 bei einem Korpskommando das Silberne
Verdicnstkreuz mit der Krone am Vande der Taftfecteits-
medaille verliehen.

— (KriessSauszeichnnngen im Poftdienstc.) Seine
Majestät dcr K a i s e r hat im Bereiche ocr Post- nnd
Telcgravhendircktion Trieft verliehen: das Goldene Vcr-
dienstkreuz am Baude der Taftserkeitsmedaillc de,n Rech-
mingsoffizilil Marius A m o r e t t t i und dem Postofs>
zial Matthias M e d e n ; das Silberne Verdiensckreuz
mit der Krone am Bande der Taftferkeitsmcdaillc dem
Poslossizianten Franz J e r e b sowi.e den Postoffizian-
tinncn Aloisia P i>ek und Ernestine I a s n i g .

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 493 sind
wcitcrs folgende aus Krain stammende Mannsckaftsfter-
souen des Infanterieregiments Nr. 17 ausg.'wiesn: die
LstInss Marino Josef, 13., Miller Johann, l l., Ntobar
IolMnn, 13., Mu^i^ Jakob, Narobe Johann, Nemairi^
Josef, 14., OffDien. Novak Andreas, 13., LstInf. Oblak
Matthias, ^.4.. Geft. TitKow. Pe^ik Matthäus, 13.,

die LstInf. Pelln Anton, Per Franz, Pestolnik Johann,
Pirnnr Alois, 14., vcrw.; LstInf. Pirm.t Tominit, .4.,
lot; die LstInf. Plösch Johann, l3,, Poklukar Johann,
14., vcrw.; LstInf. Potv^nt Johann, !4., tot; Korp.
Potrpin Stiephan, 13., die LstInf. Pu> Anton, Na,Ä3
Alois, Rcm^kar Anton, Ruiinan Johann, 14., verw.;
LstInf. Nuftar Valenti,,, >4., tot; die LstInf. Merger
Stephan, înkovcc Alois, .̂ kcvjanec Feidinand, l l., ver-
wundet; NesKcirp. .^lovoda Franz, 14., ti>l; LstInf.
.^mit Josef, 14., LstGefr. Smcke Jakob, 13., verw.; Lst.-
Inf . Stanovnik Anton, 14., tot; LstInf. kubic Franz,
>4., EjFrw. Zyf. !^utej Rudolf, 13., die LstInf, Tav°
'"-ar Jakob, Tomec Ioh.inn, LMefr. Treble Franz, die
LstInf. Vavftoti'"- Franz, Vcli^cvi^ Franz, Vesel Franz,
Vodir Johann, 14., verw.; Gcft. TitKorp. Volt Franz,
13., tot; Gesr. TitKorft. Volt Josef, ResZgf. Vouk Karl,
13., verw.; LstInf. Vrhovnik Ignaz, 14., tot; LstInf.
Zagorjan Viktor, !4., vcrw.; die LstInf. Zevec Johann,
!4., Zori'^ Anton, 13, Zu f tan^ Iohanu, 14 . KV, tot.
-^ Ferner sind in dieser Veilustliste folgende aus Krain
stammende Mannschastsftersoncn ausgewiesen: uom
Landsturminfanteriercgiment Nr. 27: die Ins. Breznik
Franz, Honmr Ludwig. 8,, ^efr. Joule Franz, die In f .
Kosan'^ Franz, N'ova<"i<'' Johann, 0., die Gcfr. Lam-
pi«' Franz, 8., Lavrcn<'i5 'Anton. 6., Inf . Podvi^ An-
dreas, 9., verw.; vom Infanterieregiment Nr. 35: Lst.-
Ins. .Kek Leopold, 6., veiw.; -^ vom Infanterieregiment
Nr. 97: die Inf . C'ehovin Johann, 5., Doles Jakob, 8,,
uerw.; - , vom Fcstuugsnltilleriercgimcnt Nr. 4: Ers.-
NcsVolrm. Flajn^ik Johann, 9. M.K., verw.; - vom
Feldjägcrbataillon Nr. 9: Jag. Pibcrnigg Franz, 1.,
verw.; Iäg. Stockely Alois, 1., tot; — vom Landwehr-
insnnteriercgitueut Nr. 4: In f . Vergoß Anton, l0., tot;
Zgs. Tol>at Johann, 10., uerw.; Korft. Glawatsch HeiN'
rich, 2., Gefr. Jurman Jobann, i0., tot; die Inf. Kun-
stel Josef, 9., Mrhar Franz, l0., Nared Bartholomäus,
8., verw.;̂  die Inf . PetroMo Johann, 10., Podobnit
Franz, 9., tot; Korp. Poglcijen Martin, 8., kriegsgef.;
Inf. ^tenlbal Franz, 9.. tot; die Ins. Urbihar Anton,
9., Vr^aj Johann, 1. .>t., oerw.

— (Dritte Weihnachten im Felde.) Zu Gunsten dcr
Weihnachtsattion für di^ im Felde stehenden krainischen
Truftpm haben dem k. k. Landcspräsidinm wcitcrs! fol^
gendc Spenden znkommen lassen: Frau Selma Tcrdina
10 i t ; H. .Halbensteiuer in Laibach 20 K; durch die Be-
zirkshauptmannschllft in Rudolfswert: Fanny Lupajne
in Rudolfswert, Fin,derlohn 10 5t, Saminlung des Kvi-
dcnzassistenten Schmaus 44,6> K, die Beamten des Post-
amtes in Rudoifswcrl 22,40 K, Dr. Robert Goricmy
»nd Frau Gabriele Goriami iu Rliftertshos 50 K, die
posojilnica in Sciscuberg 5,0 K, die städtische Sparlasse
iu Nudolfswert 150 K, Sammllingeu: des Pfarramtes
Zagrndcc 5>0 K, des Gemeindeamtes Lan,gc>lton 50,08 K,
der Miuka Sfteli^ in Döbernil 12,05 K, des Gemeinde-
amtes Sclo-Schönberg 100 K, des Gcineindeanites
Wrußnitz 56,74 K, des Genieindeamtcs Obcrfell) 05.10
Kronen, des Pfarramtes Haidowitz 6,48 K, des Pfarr-
amtes St. Üorcnz 30 il ' , des Pfarramtes Pöllandl 73 K,
des Pfarramtes Seisenberg 45 K, des'Pfarrauüer Mai-
clmu 13 K. des Pfanamtes Ambrus 60 K, des Pfarr-
nmtes Ttopi^e 36 K, dcL> Postamlics Töftlitz 56 K. die
Gemeindeämter: Döbernik 20 .K, St. Michael-Swvi'e
l00 K, die Posojilnica in Kandia 50 K, dlis Pfarramt
Tschermo,schnitz 17,74 K, das Gemeindeamt Töplitz 10
.Kronen, das Pfarramt Wrußnitz 47 K, Pfarrer Vov(o
in St. Petei' 15 K, die PfarrämteT: Hönigstein 20 K,
Untcr-Wannberg 30,50 K, Zusammen l330,70 K; die
Pfarrämter: Gutenfeld 6 K, Neuniarltl 30 K, St. Lam-
ftrecht 30 K. Großlaschitz 40 K; die Vezirkshaufttlnann-
schaft Adclsberg, Saninüung, 1760,07 5k; durch die Ne-
zirkshauptinannschaft Lnibach: das Pfarramt Oberlab-
bach, Spenden der Hranilmca in stosojilnica 20 K/De-
chant Fianz Hönigmann 6 K, Kaplan Franz Golnmjer,
Matthias PoNaj, Andreas Opcka, Michael Opek^, Jo-
hann T>>ar seu. uild Simon Oftela je 4 K, Juan Torw
^i5, Johann Stirn, Franz Rode, Ivan Tr^ar jun. und
Anton Polj-at, lHzPostt in Bevlc, je 2 K, zusannueu 60 Ä,
die Schulleitung Iavor 10 K, die Pfarrän^ter: Zaftlana
24 K, Mariafeld 12 K, Nudnik 20 K, St. GeoTgen 75
Kronen, Preska 20 K, öelimlje 30 K, Franzdorf 30 K,
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Rakitna ^1,40 K und Wailsch 32 K; das Pfarramt und
die Gemeinde St. Iobst 20 K, die Beamten dcr Bezirks-
hauptlilannschast 23 K, die Gen^iude Bresowitz 50 K,
das Kurati eaml Äevlc, Sammlung iu der ikuche 18 K,
Spende des Andreas Lena,r5i'5 1 K, P. Petkov^ek 2 K,
Mädchen der Marienkongregation 12 K, Jakob Icraj
2 K, zusaminen 35 K, Summe 452,40 K; die Vczirts-
hauptüiannschasl Tscho'ii^iM, Spende der Gemeinde
Pelcrsdorf l i K; die Vezirkshauptmannschast Gotlschec,
Sammelergebnis der Pfarrämter Masern 15 K, Nciftütz
230 K> Gutenföld 10 K' und des Gemeindeamtes Gott-
schee 300 K, zusammen 555 5t; die Bezirkvhiuptmann-
schast Goltschee, weitere Folge 59,75 K; die Pfarrämter:
MötMng 34 K, Hl. Dreikönigc in Gereut 20 5k; Fr l .
Kova<n<-, Lehrerin in Gori5e bei Krainburg, Sammlung
in der Marienkongrcgation ^4,13 K; das Pfarranit Hl.
Katharina jn Topol bei Zwischenwässcri: 0,40 K; Doktor
Albin Suyer und Frau 50 K; das Pfarranü Lumina ob
Bischoflack 2 K.

— (Für die Weilinacht̂ bescherung der Witwen und
Waisen lrniniscl>er Helden) haben Weilers gespendet:
Landcspräsiden! Heinrich Graf Attems 100 K; Olga
Rudesch iu Rcifnitz anstatt eines Kranzes für Herin
Hoftat Levec 40 K; oie Posojilnica in Guicnseld l00
Kronen; Kar! Planin^ek, Kaufmann in Laibach, 100 K;
die Verwaltung Grünhof 10 K; Adolf Lornni 50 K;
Wilhelm Spitzer in Laibach 50 K; Franzisla Pe^ r in
Kronnu 20 K; Georg ^tcrk, Kaufmann in Wcinitz, 20 K;
Ivan Tra-ller iu Franzdorf '5 K; Karl VuMnio in
Mottling 4 K; Felix Urbanc, Kaufmann in Laibach,
50 K; die Kmetijska podrll^üiea Lo5c uei Wippach 53 K;
das Pfarramt Hl. Drcilönige 20 K; das Pfarramt in
Dom^ale 50 K; die Pfarrkinder von St. Barthelmä 40
Kronen; das Pfarramt Si. V?it bei Sittich 4 l 5k; Bar
thoiomäus Stele in Unter-^M 20 K; das PfarraM
Schwarzenberg ob Idria 30 K; Iofef Mencinger in
Orchek 6 K; das Psürnunt in Teinitz 12 K; I van
Abraui, Pfarrer in Schwarzcnbcrg, 10 K; das Gemeinde-
ami c'rmwe 25 K; die Pfarrämter: Trboje 10 K, Flöt>-
nig, 75 K, Michelstctten 20 K, Vutov^ica 10 K, Gurk
50 K, Lom bei Ncmnarttl 15 K; das Gemeindeamt So-
derschitz 10 K; das Gemeindeamt Unter-Idria 25 K;
das Pfarramt Dole bei Littai 20 K; das Gclncindeamt
Rakck 30 K; die Hranilnica in N . Kanzian 5 K; Anton
Lavren'^ in Sodcrschitz !0 K; die Gemciudcänseri
St. Peter am Karst 20 K, Laufeu 20 K, Iexicu 52 K;
das Pfarramt Stein 30 K; Josef Lav»ri5, Pfarrer in
Breznica, 10 K; Valentin Sitar, Pfarrer i,l St. Gott-
hard, 10K; Franz Laclmaycr, Pfarrer in Höflein, 8 K;
das Gemeindeamt in Krainburg 50 K; M . Josef Ma-
rinko, Prof. i. R., ^0 K; Anton Klinc, Geuieindcvor-
stehcr in Oberfeld, 10 K; die Pfarrämter: Vischoflack
200 K, Zirklach 50 K, Iavorje 50 K. - Allen diesen
edlen Spendern sei hiemit der herzlichste Dank ausge-
sprochen; mögen sie noch zahlreiche Nachahmer finden!
Me Spenden werden von der kramischen Landcskasie als
Zentrale außerdem von allen Pfarr- und Gemeindc.nn-
tern in Krain sowie von allen Redaktionen der in Lai-
bach erscheinenden Blätter entgegengenommen.

— (Weihnachtsbefcherunn der Truppen im Felde.) I n
Durchführung der in unserem Blatte seinerzeit dargelegten
Maßnahmen der Aktion „Dritte Weihnachten im Felde"
hat das unter dein Protektorate der Gemahlin des Herrn
Qandcspräsidenten, Frau Maria Gräfin A t t e m s ,
stehende Beschaffungslomitee, bczw. die Laibacher Natural-
spndensammelstclle des Wiener Kriegsfürsorgeamtes zu
einem solchen Zeitpunkte, daß die Nescherungspakete just
am Christabend den gu Beteilenden eingehändigt werden
konnten, abgesendet: An das „Kronprinz-Infanterieregi-
ment Nr. 17 33 grohe, mit V"scherungspateten gefüllte
Kisten- 26 ganz ebenso versehene Kisten an das
Landlvehrinfanterieregiment Nr. 27; 8 Kisten an eine Hoch-
aebirgslompanie und b an ein Marschbataillon dieses Re-
giments; 33 an das Landsturminfanteriercgiment Nr. 27;
b, bezw. 4 Kisten je an ein Marschbataillon dieses Regi-
ments; 5 Kisten an ein anderes Marschbataillon; 1 Kiste
mr die Rekonvaleszenten-Transencnabteilung in Ziöka und
1 Kiste an die hiesige Fliegerabwehrabteilung. Da es be-
kanntlich im Plane der diesjährigen WcihnachtZbescherung
lag, a l l e lediglich aus K r a i n aufgefüllten Truppen-
kärper mit Spenden zu bedenken, während für die übrigen
Formationen des dritten Korps das Kriegsfürsorgeamt
Graz aufzukommen hatte, so wurden in die Liste der zu
Netnlenden auch die krainischen Iungschühen aufgenom-
men und erhielten 9 Kisten Spendenpakete. I m ganzen
gelangten demnach 130 Kisten mit Tausenden und aber
Tausenden von Sonderpaketen zur Abgabe. Jeder Beteilte
erhielt auher Nähzeug, Galanterieart ikelchen und Schreib-
müteln eine gefüllte Iigarettendose oder eine Tabaks-
pfeife samt Rauchtabak, eine Kerze, ein farbiges Taschen-
tuch und ein Schächtelchen Erfrischungsbonbons. Für je
zwanzig Mann lag eine slovenische „Pratila" bei, für
deutsch Sprechende waren Kalenderchen zugegeben. Jede
Kompanie erhielt überdies eine Ziehharmonika und ein
Rasierzeug samt feiner Nasierseife, jede Halbkompanie
eine Haarschneidemaschine und jeder Zug eine grohe Mmud-

»harmonika. I n Nacht ragfendung erhielten die einzelnen
Abteilungen zu all dem obigen noch je eine mittelgroße
Kiste Zigaretten übermittelt. Ermöglicht wurde eine derart
reichliche Bescherung durch die, wie unserem Mitarbeiter an
leitender Stelle mit lvarm airerkennendcr Befriedigung
gesagt wurde, geradezu unvergleichliche Gebefreudigkeit der
Bevölkerung, die für die Weihnachtsbescherung der Helden-
sühne Krams in der kürzesten Zeit über 3L.000 K. auf-
brachte, obgleich sie eben erst gelegentlich der „Opfertagc"
aufs freigebigste gespendet hatte. Die Rechnungen der Ak°
tion „Dritte Weihnachten im Felde" sind indes noch nicht
abgeschlossen und der Zufluß der Geldspenden ist noch nicht
zum Versiegen gekommen. Die patriotische Oftferwilligkeit
der hierländischen Bevölkerung ist fürwahr über alles Lob
erhaben. — Um die Bewältigung der Vcrpackungsarbeiten
gelegentlich der Versendung der Weihnachtsspenden an die
einzelnen Truppentörper haben sich die Herren Finanzoffi-
zial I a g o d i c , Polizeiagent i. N. Kos und Korporal
D e i s i n g e r verdient gemacht.

'~ iEpcnde.) Dem Kommando des k. nnd k. Garni-
sonsspitalcs Nr. 8 hat Herr Vizebürgermeister Doktor
T r i l l e r namens der Stadtgcmeinde Laibach anläßlich
der Christbaumfeier als Khrislgabe für die Verwundeten
und Kranken den Betrag uon 300 K gespendet.

^ (Spende.) Herr Marinesufterior Karl K o V o l j
hat dem städtischen Armenreserate 100 K zwecks Ver-
teilung unter die vier ärmsten Üaibacher Familien als
Weihnachisspendc übermittelt.

— (Kranzablösung.» Herr H. P e t e r s , Zahntech-
niker in ^ailiach, hnt an Stell<! eines Kranzes aus den
Sarg, des verblichenen Obermödizinalrates Dr. E. Aocl
einen Vctrag von '50 K für Kriegsblinde gespendet.

— (Spenden.) Dem städtischen Apftrovisionierimgs-
fonds für arnch AevölkerunaMeise hat Herr Handels-
mann Karl P l a n i n ^ e l als Weihnachtsgabc 100 K
und ein ungenannter Kaufmann aus Unter-5>i>ta zum
wiederholtenmale 100 5k übermittelt.

^ (Kranzablösunss.) Hcrr nnd Frau H rasch»-
w i tz huben statt eines Kranzes sür Herrn Obermedi-
zinalrat Bock den, Vetrag von 20 K für Kriegsblinde
gespendet.

— (Spende für das Note Kreuz.) Herr Kommerziab-
vat Max S a m a s s a in Laibach hat als Weihnachtsgabe
für Zwecke des Noten Kreuzes den Betrag von 50 K. ge-
spendet.

— Wedächtnioftienden.» AnlähKch des Ablebens
des H!rrrn Obennchizinalrates Dr. Eiml Bock haben
ferner oem Deutsche» Krleqswaisenschahe gewidmet:
Herr Direktor Josef Luckmaun, k. und k. Oberleutnaiü
m der Neferve, 30 K; der Lchrlörper und die Zöglinge
der Dcmscheu Privatlehrerinneubildlinysanstalt und der
^chrtörper und die Zöglinge der Mädchciwoltsschnlc des
Laibacher Schulkuratoriums je 50 K; Herr Aergdircktor
Simion Nieger 15 K; Her^ und Frau Mauro Fürst 30 K
und Herr Leopold Bürger 30 5t. — Zum Andenken an
den auf dein Felde der Ehre gefallenen Turnlehrer des
Laibachcr Deutschen Turnvereines Herrn Franz Zirn-
stein hat Herr Vergdirettor Simon Nieger dem gleichen
Zwecke den Betrag von 10 K zugewendet.

^ (Die städtische Approvisilmiernna..) Wie wir dem
in der jüngsten Sitzung der Approvisiomcrungssektion in
Laibach erstatteten Referat entnehmen, wurde von der Ap-
provisionieuing ein Waggon ungarisches Fett käustich er-
worben, das seinerzeit an hiesige Konsumenten abgegeben
weiden wird. Das Ansuchen der Bäckergcnosscnschaft um
Erhöhung des Nrotpreises, welcher derzett mit 36 H
für 70 Dekagramm festgesetzt ist, wurde abschlägig bc-
schiedcn, desgleichen das Ansuchcn der Genossenschaft
um Einschränkung der Verkaufszeit für Brot auf sieben
Stunden täglich, und zwar von 6 Uhr früh bis 1 Uhr
nachmittags. Die Aftprouisionierungsseltion entschied sich
für die Beibehaltung der bisherigen Vcrtsuifsstundcn,
wobei insbesondere der Umstand maßgebend war, das; na-
mentlich die Arbeiterklasse häufig erst in den Abendstun-
den den Nroteinkauf zn besorgen in d«er Lage >st. Auf
Mchlkarte» soll im Laufe dieser Woche je ^ Kilogramm
Kochmchl und '/4 Kilogramm RoggcmnM, zusammen
somit auf jede Karte ein halbes Kilogramm Mehl, ver-
abfolgt werden. Sobald genügende Mchlmengcn einlan-
gen, sollen die Mchlkarlen mit je einem Kilogramm ho-
noriert werden, was bisher nicht möglich war. Die Oe-
treideverkehrsanstalt stellte der städtischen Aftprovisionie-
rung eiuen Waggon Kohlrüben zur Verfügung, die in
den nächsten Tagen in den Kriegsverkaufsstcllen zum
Verkaufe gelangen. Die Apftrovisionierung hat 34 Meter-
zentner Hirsebrei erworben, der zum Preise von 70 H
an die Kinderasylc nnd andere Anstalten abgegeben wer-
den wird. Für den Kleinverkauf langen später gröhere
Mengen von Hirsebrei ew. Weizengrieß soll in etwa drei
Wochen ausschließlich für Kinder unter vier Jahren zur
Abgabe gelangen. Visher sind 165 Waggons Kartoffeln
mi hiesige Konsumenten abgegeben worden. Eine weitere
Zufuhr ist für deu Monat Jänner in Aussicht gestellt.
Eiue intensive Reauinerung von Kartoffeln soll nament-
lich im Bezirke Latbach Umgebung durchgeführt werden,
da dieser Bezirk einen bedeutenden Nuckstand ausweist.

An die k. k. Landesregierung soll mit Rücksicht auf den
Petiolcummaugel iu Laibach das Ersuchen gestellt wer-
den, der städtischen Approvisionierung von dem für Krain
bestimmten Pcrroleumauantum wenigstens zwei Zister-
nen zur Verfügung zu stellen. Auf dem hiesigen Markte
gelangten in der letzten Zeit bedeutende Mengen Speck
zum Verlaufe Die Ware konnte jedoch nicht abgesetzt
worden, da die Käufer nicht genügend Fcitkackn zur
Velsügung hatten. DieApprouisioni.'ruugssektiou beschloß,
an die k. k. Landesregierung die Bitte zu richten, solchen
Parteien, die darum bittlich werden, Fcltkartcn für meh-
rere Monate zusammen auszufolgen, damit sie sich mit
Fett versorgen können, da nach Ablauf dcr Sftecksaifon
auf dem hiesigen Markte für solche Konsumenten, die
lediglich auf den Tageseinkauf angewiesen sind, kaum
genügende Fettmengen vorhanden sein dürften. Gegen
Fleischhauer, die Speck samt der Haut verkauften, wur-
den 21 Anzeigen erstattet. Di^.' betreffenden Fleischhauer
wurden zu je 50 5k Geldstrafe, bezw. zu fünf Tagen
Arrest verurteilt. Mehrere Anzeigen gegen Kaufleute,
die den Parteien unumgängliche Lebensmittel nicht ver-
kaufen wollten, wurden der k. k. Staatsanwaltschaft zur
weiteren Amtshandlung abgetreten.

— (Anmeldung der Mohnvorräte.) Gemätz der Mini-
sterialverordnung vom 11. August 191L hatte die Gewin-
nung des Mohnsamens bis längftens 30. November zu
erfolgen. Da die bisher erfolgten Vorratsanmeldungen
stark hinter dem Ernteergebnisse zurückbleiben, werden die
Besitzer von Mohnvorräten neuerdings aufmerksam ge-
macht, daß sie ihre bisher nicht angemeldeten Vorräte nun.
mehr unverzüglich der Öl- nnd Fettzentrale anzuzeigen
haben, widrigenfalls gegen Säumige mit strengen Strafen
vorgegangen werden würde.

— (Der FlcisciMMls, am NcujalMtane ficftattet.)
Das k. l. Amt für Volksemährung hat den Genuß uon
Fleisch in den Privathaushalten und die Verabreichung
von Fleisch in Gast- und Schankgewcrbebetriobcn am
1. Jänner ,917 gestattet Der Verkauf von Fleisch in
Vcrschlcißlokalen ist verboten.

— (Vom juridisch adminiftratiuen Pustdienfic.) Se.
Exzellenz der Handclsminisler hat den Postlonzcptsprak-
tilanten Dr. Waller N u b b i a zum PostkonziPisten bei
der Post- und Tclegravheudirektion in Trieft ernannt.

Die schöne Wciliuachlsvlirstellnnss für Kinder im Kino
Central im Landeöthcater wi,rd heute Mittwoch auf all-
gemeinen Wunsch um 3 Uhr nachmittags wiederholt.

„Kaiser Nero" nur noch heute und morgen m» Kino
Central im Lcmdeötheatcr. Dieser prächtige Film, dcr
vor dem Auge des Beschauers das alte Nom entstehen
läßt, wie es plastischer die Phantasie kaum auszumalen
vermag, überwältigt durch eine Ausstattung, die wahr-
haft schon an das Fabelhafte grenzt. Man wähnt sich tat-
sächlich in die Tage prunkvollen Glanzes d̂ Z antiken
römischen Lebens versetzt nnd folgti mit Bewunderung den
grandiosen Sensationen wahrlich nicht alltäglicher Art,
die dieses Filmbild bringt. Der rasche Szcnenwechsel
und die flotte' Nearbcitung des Stoffes lassen auch trotz
der Länge des Films, die hier unvermeidlich war, nicht
ermüden. Die Handlung schildert die geschichtlichen Ev-
cignissc von der Tötung des Claudius angefangen bis
zum Ende des Kaisers Nero. Vorstellungen hentc um
4 Uhr nachmittags, um 6 und halb 9 Uhr abends.

„Für ineine Lieben laß ich Leib und Blut." —
Grete Weix.lcr. — Gestern sand im Kino Ideal die Erst-
aufführung des gewaltigen Äina^-Films „Für nwme
Lieben laß ich Leib und! Blut," Drama in vier Akten,
statt. Eine Handlung von einfacher Menschlichkeit und
glänzender Sentimentalität ist von einem bewährten Re-
gisseur (Walter Schmidthäßler) meisterhaft in Szenen
aufgelöst worden, wobei eine gediegene Darstellung durch
Zum Teil wenige^ bekannte Künstler die Wirknng des
Films noch erhöht. So zeigt sich Fr l . Grcte Weixler, die
Darstellerin der Hauptrolle, als ein entschiedener Ge-
winn der kinemlatographischen Schauspielkunst. ^ Ein
sehr anmutiges Vubibild, das sich durch hervorragMde
Photographie auszeichnet, ist das zweiaktigc Lustspiel
„Bubi ist eifersüchtig". — Die neuieste Sascha-Metzter"
Woche zeigt uns wie immer herrliche Aufnahmen von
sämtlichen Kriegsschauplätzen. — Di,eses erstklassige Pro-
gramm ist nur noch heute und morgen Donnerstag zu
sehen. — Von Freitag den 29. Dezember bis Montag
den 1. Jänner (nur vier Tage): Sechste amerikanische
Riesensensation „Der gelbe Paß", ein Kulturbild aus
dem modernen Rußland, Drmna in fünf Akten mit Clara
Kimball Young. Kino Ideal.

„Homunkulus, zweiter Teil," ist m Vorbereitung
und gelangt am 3. und 4. Jänner 1917 zur Aufführung.
Die Hauptrollen spielen wieder der berühmte nordische
Schauspieler Olaf Fönß und Friedrich Kühne vom Deut-
schen Theater in Berlin. Außerdem sind in großen Rollen
FF. Fernda, Fvl. Lagarst und Heprj Nenzingci vom
Deutschen Theater beschäftigt. Die hochdramatischen
Szenen dieses Films, der an Wirkung den mit beispiel-
losem Erfolge aufgenommenen ersten Te,l noch bcdeu^
tend übertrifft, spielen sich diesmal im Hatgebirge ab.
Kino Ideal. 4—1
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Der Krieg.
Helegramlne de-5 k. ü. Telegraphen - Aorre-

sp<?«de«z-MureauV.

Oesterreich«Ungarn.
Vo» den KriegsschlUlplitzen.

Wien, 23. Dezember. Amtlich wird ocrlautbart:
2Z. Dezember. Ostlicher Kriegsschauplatz: I n , Mcfti-
Cllnestî Abschnitec haben östcrrcich'sch-ungarischc Trup-
pen lnehrcre russische Vorstöße abgewiesen. — Italieni-
scher und südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts zu berich-
ten. Der Stelluertrctcr des Chefs des Generalstabcs:
v. H ö f e r , FML.

Wien, 24. Dezember. Amtlich wird verlaulbarl:
24. Dezember. Östlicher ^rieasschanplah: Hecresfront
des Generalobersten Erzherzog Joses: Nördlich dco Uz-
Tales hat sich, eine feindliche Abteilung auf der Hiihc
Magiaros fcstgescht. Hecresfront des Oencrnlsvldmar-
schalls Prinzen Leopold oon Bayern: Oiueo unserer
Iagdkommnndoo überscltte die Blistrzlicn-Tiilolwyun,
drang durch die Hindernisse in eine feindliche Vorstellung
südwestlich Bohorodcznn!» v^r, tänlpfte die Bcsatlung
nieder und rückte nach Zerstörung der Verteidigung?««'
tage vollzählig ein. — Italienischer und südöstlicher
KrieassllMiftlatz: Auf der Uarsthochfläche zeitweise lrb>
hafterc? ArtUloricfcuer. Tonst unucrnnd^rt. T<r Slcll
Vertreter des Chefs des Generalstaües: v. H ö f e r , FML.

Wien, 25. Dezember. Amtlich wird uerlautbairt:
25. Dezember. Ostlicher Kriegsschauplatz - Hceresgniftfte
«s Generalfcldmarschalls voll Mackenjen: Die Kantpf
tätigtcit ninmtt in inehrercn FrMtal'schnillcu an Lcbhaf
tigleit zu. Heeres front des Generalobersten Erzherzog
Josef: An einigen Stellen wurden russisch? AufNärungc-
abteilungcn zurückgewiesen. Hceresfront des General
fcld,narschalls Prinzen Leopold oon Bayern: B n Lnsicc
hat ein Ingdtonnnnndo dc,? uiclbewährten t. und l. I n -
fanterieregimente! Nr. I l i in einem nächtlichen Vorposten-
lamps den vielfach überlegenen Feind mit dem Bajonett
zurückgeworfen nnd ihm schwere Verluste zugefügt-, auch
alle weiteren AngriffSuersuchc der Müssen sind geschci
tert. — Italien,schier und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisse von Bedeutung. Der Stellvertreter des
Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r . FML.

Wien, 26. Dezember. Amtlich wird verlantbart: 20sten
Dezember. Ostlicher 5triegsschauplah: Heeresgruppe des
Generalfcldmarsäialls von Mack^usen: . In der kroßen
Walachei dauern die Kämpfe an. Deutsche nnd österrei-
chische Truppen erstürmten, beiderseits der vm« Buzeu
nach Braila führenden Bahn vorgehend, dic starten russi-
schen Stellungen bei ^ilipcsci. Auch im Raume von
NomnicwTnrat wnrden Fortschritte erzielt. Die Zahl
der in den lct,trn Tagen in der Walachei eingebrachten
gefangenen Nüssen beträgt über 5500. Hecresfront des
Generalobersten Erzherzog Josef: Südwestlich von Zulta
und südlich von Dorna Watra fühlten Nlssische Streif-
lmmnandoo crfolglojs gegen unsere Stellungen vor. I n
oen Waldlarpathen vielfach acn anflehende l̂ eschüh-
lanlpfe. 5)ecresfront des Gen e-ralfeldmarsch alls Prinzen
Leopold uon Bayern: Nichts von Belang. — Italieni-
scher nnd südöstlicher Kricnssch.nwlatz: Keine besonderen
Ereignisse. Der Stellvertreter des Chefs des General-
stabes: v. H ö f e r , FML.

Die Note Wilsons.

Wien, 26. Dezember, Der amerikanische Botschafter
hat am 22. d. M. ein gleichzeitig auch an die übrigen
kriegführenden Mächte gerichtetes Alde Mcmoirc l M
übergeben, welches Vorschläae des Präsidenten der Ver-
einigten Staaten von Amerika für einen Gedankenaus-
tausch unter den gegenwärtig im Krieasznslandc befind-
lichen Mächten behufs möglicher Herstellung des Friedens
enthält. Die k. und k. Negicrnng hat im Einvernehmen
mit den Regierungen der verbündeten Mächte dieses
Schriftstück mit einem dem amerikanischen Botschafter
heute übcrgebenen Aide Memoire folgenden Wortlautes
beantwortet: „ I n Beantwortung des am 22. d. M. von
Seiner Exzellenz dein -Herrn amerikanischen Botschafter
mir mitgeteilten Aide Memoire, welches Vorschläge des
Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika
für einen Gedankenaustausch unter den gegenwärtig im
Kriegszustande befindlichen Mächten behnßs möglicher
Herstellung des Friedens enthält, legt die k. und k. No
gierung vor allem Wert dmauf, zu betonen, daß sic sich
von demselben Geiste der Freundschaft nut> des Ent-
gegenkommens, welcher in den edlen Anregungen des
Herrn Präsidenten zum Ausdruck kommt, auch ihrerseits
bei Beurteilung derselben leiten ließ. Der Herr Präsi-
dent hat das Ziel vor Augen, Grundlagen sin die Her-
stellung eines dauernden Friedens zu schaffen, wobei er
der Wahl des Weges und der Mittel nicht zu präjudi-
zieren wünscht. Die k. und k. Neginung hält als den ge-

eignetsten Weg zu diesem Ziele den unmittelbaren Ge-
dankenaustausch zwischen den kriegführenden Mächten.
Anschließend an ihre Erklärung vom 12. d. M., in wel-
cher sie sich zu dem Eintritte in die Friedensverhandlun-
gen bereit erklärte, beehrt sie sich somit den baldigen Zu-
sammentritt von Vertreten der kriegführende!, Mächte
an einöln Orte des neutralen Auslandes vorzuschlagen.
Die k. und k. Regierung stimmt gleichfalls der Auffassung
des Herrn Präsidenten zu, daß es erst nach Beendicmng
des gegenwärtigen Krieges möglich sein werde, an das
großc und wünschenswerte Werk der Verhütung künftiger
Kriege zu schreiten. I m gegebenen Zeitpunkte wird sie
gerne bereit sein, gemeinsam mit den Vereinigten Staa-
ten von Amerika ihre Mitarbeit der Verwirklichung die-
ser Ausgabe zu leihen."

Deutsches Meich
Vu« den Kriegsschauplätzen.

Ber l in, 23. Dezember. Das WolfftVurcau meldet:
Großes Hauvtquartiier, 23. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Arrche des Generalfeldmckrschalls, Herzog
Albrecht von Württemberg: I m ?)pern- uno W M a e t e -
Bmirn erreichte gestern der Artillerielampf erheblich».'
Starte. Südöstlich von M c r n griffen englische Abteiln«
neu nn. Sie wurden dnrch Feuer, an einer Seite im ">'ah-
lnmpf, zurückgetrieben. Südlich von BoefinuHe drangen
n,?lMrc Patrouillen in dir feindlichen Gräben ein und
brachten Gefangene, Maschmcncgewchre und Beutestücke
zurück. Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen: I n
der Champagne und an der Maasfront nnr geringe Feuer-
tätigtcit. I n den Bogcscn nordwestlich uon Münster ho^
l<en deutsche Strciftoimuand»i<< einen französischen Sap-
peupllsteu auf. Bei Frapclle östlich von Saint D i ^ nnd
südlin, des Rhein-Mm«''-Tales wurden uach stavtcr Ar-
tillerievorbereitung angreifende französische Abteilungen
abgewiesen. — Östlicher Kriegsschauplatz: Front des
Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern:
^ichto Wesentliches. Front des Gencralobcrstcn Erzher-
zog Josef: I n den Wnldtnrpnthcn mehrfache Pntroni l -
lcnuntcrnehmnngen, bei denen Gefangene ud Maschinen-
gewehre eingebracht wurden. Südlich von Mesti Cancsti
nahmen österreichisch ungarische Abteilungen eine jüngst
aufgegebene Borstellnng den Russen wicocr ab. Hocrcs
gruppc des Generalfeldmarschalls uon Maclenscn: I n der
Dr-brud5li stürmten die verbündet» Truppen mehrere rus-
sische Nachhutstellungen uud besetzte,, Tulcea nn der un-
teren Donau. Die Gefangenenzahl hat sich auf über l<»W
erhöht. Mehrere Maschinengewehre waren die Bcutc.
Mazedonische Front : Am DoinnüScc Artilleriefcucr, in
der Struma-Ebene Borpostcngcfcchte. Der Erste General-
quartiermeister: von L u d e n d o r f f.

Berl in, 24. Dezember. Das Wolff-Vurean meldet:
Großes Hauptquartier, 24. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Beiderseits von Wicltje im Ypcrn Bogen grif-
fen englische Abteilungen unter starter Feucrwirluug im
Morgeugraucn unsere Stellnmzen an; sie wurden abge-
wiesen. Auf der übrigen Front herrschte bei meist schlech-
tem Wetten m,r geringe Feuertittigleit. - Östlicher
Kriegsschauplatz: Front des Gcneralfcldmarschalls Pr in -
zen Leopold von Bayern.' Keine besonderen Ereignisse.
Front des Generaloberst?!: Erzherzog Josef: I n den ver-
schneiten Waldlarpathen nahm zeitweilig im Ludowa
und Kirlibaba-Abschnitt das Geschühftuer zu. Nördlich
deö Uz-Tales ging der Nussc wieder znm Angriffe über.
Nach einem fehlgeschlagenrn Vorstoß gelang es ihm, am
Höl,entamm des Magiaros sich festzusetzen. Heeresgruppe
des Gcnernlfeldmarschalls von Mackensen: Durch die
Operationen in der Dobrud/n ist der Feind ln den Nord-
wrstzipfcl des Landes gedrängt worden. Das nördliche
Tonau-Ufcr beiderseits Tulcen liegt unter oc„« Feuer
unserer Geschütze. — Mazedonische Front : Zwischen
Bardar und Doiranl-Eee lag starkes englisches Fencr auf
den deutschen und bulgarischen Stellungen. I n den
Abendstunden angreifende Bataillone wurden blutig ab-
gewiesen. Der Erste Generalauartiermeister: uon ü n -
d e n d o r f f.

Ber l in , 25. Dezember. Das Wolff-Vureau meldet:
Großes Hauptquartier, 27i. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz: I m Wytschactc-Bogen zeitweilig starter Ar-
til lcriclampf; bei den übrigen Arnveen ging die Gefechts«
tätigkeit nicht über das gewöhnliche Maß hinaus. Die
Nacht verlief in den meisten Abschnitten still. — Ostlicher
Kriegsschauplatz: Front des Generalfeldmarschalls P r i n -
zen Leopold von Bayern: Südwestlich von Stamslau
wiesen österreichisch-ungarische Borpostcn mehrere russi-
sche Vorftöße ab. Front des Generalobersten Erzherzog
Josef: I m Gebiet der Cimbroslawa Wlk. warfen unsere
daS Vorfeld beherrschenden Patrouil len mehrfach russische
Streifabteilungen zurück Nördlich von SooZmezö im
Oitoz-Tale zwang unser Abwehrfeuer zwciuml angrci«
fendc Russen, zurückzmvoichen. Heeresgruppe des Ge-
neralfcldmarschalls von Mackensen: I n der Großen Wa-
lachei haben sich neue Kämpfe entwickelt. D ie Do-

brud^a-Arinec nahm Isnccea und steht im Angriffo aus
den Brückentopf von Mncin. — Mazedonische Front :
Nichts Wesentliches. Dcr Erste Heneralalmtticrmeister:
von L n d c n d o r f f .

Berl in, 2«. Dezember. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 2l'>. Dezember. Westliche Kricgs-
schcmpiatz: I n einzelnen Abschnitten der M c r n Front
beiderscito dc<? itannlo von La Bl,ss<c und westllch von
Lenk nahm dio Artil lerietätigtvit M Borstöfie starter
tuglischcr Patrouil len sind mehrfach abgewiesen nwroen.
— Östlicher Kriegsschauplatz: Front des GeneraMÄ-
marschalls Prinzen Leopold uon Bayern: Am unteren
Stochod war die russische Arti l lerie rühriger alo souft.
Nordwestlich von Luct brachte ciue Unternehmung deut»
scher Abteilungen l l i Gefangene ein. Front des General-
obersten Erzherzog Josef: An der Ludown-Höhc und in
den Waldtarpathen zeitweilig startes Gcschützsei'.sl. I m
Nengra-Tnle, südlich von Torua Wattn, scheitcrti.' ein
Burstoß russischer Slreifabtciluugen. HecrcHgruppe des
Gcueralfcldmarschalls von Mackcnscn: Bei den Kiimp-
frn in dcr Grostwalackischen Ebene und am Nando des
Gebirges südlich von Nimnkul-Snrnt sind in den letzten
Tagen 5500 Russen gefangen worden. Gestern stürmten
oft bewährte deutsche Divisionen mit zugeteilten öster-
reichisch-ungarischen Bataillonen Va6 zäh verteidigte
Tor f Fi l ipesci nn der Bahn Buzcn-Braila und beider«
seit? anschließend start verschanzte Stellungen dcr Nüssen.

- Mazedonische F^ront: Erfolgreiche Patrouillenvor«
stoße bulgarischer Infanter ie nordwestlich von Monaftir.
I m (crnn-Bvgeu wechselnd heftiges Artillcricfcner. Dcr
(irste Generalquortiermeister: von L u d e n d o r s s .

Berl in, 26. Dezember, abends, Das Wolff-Vuroau
meldet: Auf dem Nordufcr ocr Sommc zeitweise starkes
Feuer. Sonst im Weste,, und Ostcn nichts Wesentliches.
I n der Großen Walachei ist der Russe aus mehreren
Stellungen geworfen worden. I n Mazedonien herrscht
Rnlic.

Die Antwortnote der deutschen Negierung an Wil fon.

Berlin, 26. Dezember. Das Wolff-Buvoau. meldet:
Der Herr Staatssekretär des Auswärtigen NmteZ hat heute
dem Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika in
Beantwortung des Schreibens vom 21. d. folaeirde Note
übergeben: Die kaiserliche Regier/uny hat- die hochherzige
Anregung des Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika, Grundlagen für die Herstellung eines dauern-»
den Friedens zu schaffen, in dem fremroschafrlichen Geiste
aufgenommen und erwogen, der in der Mittei lung des
Herrn Präsidcmton zum Ausdrucke kommt. Der Herr Prä-
sident zeigt das Ziol, das ihm am Herzen liegt, und läht
die Wahl des Weges offen. Dcr kaiserlichen Negierung er-
scheint ein unmittelbarer Ge dan kenn uZbcmsch als dor ge-
eignetste Weg, um zu dein gewünschten Ergebnisse zu ge»
langen. Sie beehrt sich daher, im Sinne ihrer, Erklärung
vom 12. d., die zu Friedensverhairdlungen die Hand bot,
einen baldigen Zusammentritt von Delegierten der krieg-
führenden Staaten an einem neutralen Orte vorzuschkv»
gen. Auch die kaiserliche Regierung ist der Ansicht, daß das
große Werk dcr Verhütung künftiger Kriege erst uach Be-
endigung des gegenwärtigen Völkerringens i n Angriff ge-
nommen werden kann. Sie wird, wenn dieser Zeitpunkt
gekommen ist, mit Frerrden bereit sein, zusammen mit den
Vereinigten Staaten von Amerika an dieser erhabenen
Aufgabe mitzuarbeiteir,

Her päpstliche Stuhl.
Eine Friedcnsrede des Papstes.

Nom, 25. Dezember. Ter Papst empfing gestern das
K^dinalkollegium zur Entgegennahme oer Weihnachts»
wünsche. Auf die Anfragen des Kardinals Vanutelli als
Dekan erwiderte der Papst, dah er nicht müde werde, alle
Kräfte emzusehen, damit gleichermaßen alle Söhne der
Kirche seine Mahnung beherzigen, den Frieden anzustreben,
und zlvar jenen gerechten nnd dauernden Frieden, wel-
cher den Schrecken des gegenwärtigen Krieges ein Ziel
sehcm soll nnd nicht ohne Erfül lung der erforderlichen Be-
dingungen erreichbar ist. Das Wort : „Pax hominibus bonae
uoluntatis", sagte der Papst, klingt heute als bedingtes
Versprechen. Mögen die Mächte, um den der Vernichtung
der Völker zustrebenden Lauf der Ereignisse aufzuhalten^
die Stimme des heiligen Kollegiums unterstützen, mögen
die Völker erwägen, dah die Kirche weiter sieht als ihre
menschlichen Mündel, mögen endlich die. Streitenden «ruf
die wiederholten Mahnungen und Bitten des Vaters der
christlichen Familie nachgiebig werden und auf den Wegen
der Gerechtigkeit das Erscheinen des Friedens vorbereiten,
damit das heutige Tcigeswort des Psalmisten neue Ent-
faltung haben könne.: „ Iust i t ia et pax oScuIata sunt." Der
Papst schloß mit dem Ausdruck des Vertrauens auf die
Zukunft der. Staaten, welche der Herr in seiner Barmher-
zigkeit nicht zu einer Zukunft ohne Aussicht cruf Wieder-
genefung geinacht hat.
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Lunanü, 25. Dezember. Die italienische Presse äußert

Genugtuung über die Erwiderung des Papstes auf die
Ansprache des Kardinals Vingeuzo Vanutelli. Die Blätter
heben hervor, dah der Papst keinerlei Hinweis auf den
von den neutralen Staaten unterstützten Schritt des Prä'.-
sidenten Wilson getan hat.

Der Seekrieg.
Ein Seegefecht in »irr Otruuto-Strasjc.

Wien, 24. Dezember. Amtlich wird verlalUbarl'
Ereignisse zur See: I n der Nacht vom 22. auf drn 2.'»stcn
Dezember haben bei einem Vorstoße uier »„sere, Zer-
störer in der Otranto Strasse zwei armierte Überwachung
dainpfer »m Artillerietanwfo versenkt. Auf der Nüllfuhrt'
wnrde ihnen der Weg durch wenigstens sechs feindliche!
Zerstörer rince! mächlisscren und slt»ncllercn Tuvo, soviel
ausnchmbar, „Indomite", verlegt. Beim Durchbruch lnm
es zn einem heftigen Geschiwlmpfr, wobei ein feindlicher
Zerstörer in Brand geschossen liegen blieb, wenigstens
drei andere auf Nahdistanz vielfach getroffen und in die
Flucht gejagt wurden, darunter ein Zerstörer eines noch
stärkeren unbekannten Tnpö. Von nnscrcn Zerstörern er.
hielt einer zwei Treffer in Kamine, ein zweiter ciuen in
die Anflmutcn. Ein Mann tot, keiner verwundet. Flot-
tenkomniando.

Zwei englische Kriegsschiffe verloben.

London, 20. Dezember. Die Admircilität tcilt mit:
Am 2>. Dezember sind in der Nordsee zwei Torpedoboot-
zerstörer infolge Zusnmmrnstoftes b>ei sehr schlechtem
Wetter gesunken. Sechs Offiziere und 49 Man» sind er-
trunken.

Rußland.
Nliitterstimmen über die Note Wilsons.

Petersburg, 2b. Dezeniber. (Meldung der Petersbur-
ger Telegraphen-Agentur.) Die Matter zolleil den Beweg-
gründen Wilsons einstimmig ihre Anerkennung nnd sehen
darin einen Noweis der Aufrichtigkeit seiner Friedensliebe.
Sie hallten aber eine Gleichbehandlung der Kriegführen-
den bei dieser Gelegenheit für unangebracht. Deutschland
habe den Krieg entfesselt und führe ihn unter Verletzung
aller Menschenrechte. Es strcbe nach der Vorherrschaft auf
der ganzen Welt indem es seine Herrschaft von Berlin bis
Bagdad begründen wolle. Dagegen hätten die Entente-
mächte die Freiheit Europas und der kleinen Völker, wie
Ssrbiens und Belgiens, verteidigt. Ihr Ziel sei die Siche-
rung des Friedens, die notlvendig die Zerstörung des deut-

schen Militarismus bedinge, denn sonst würde Deutsch-
land Europa beherrschen! und eine stete Bedrohung seiner
Freiheit bilden.

Vulgarien.
Bericht des Generalstabcs.

Sofia, 26. Dezember. Generalslabsbericht vom Usten
Dezember. Mazedonische Front: Zeitweiliges Artillerie-
feuer in gewissen Frontabschnitten. — Rumänische Front:
I n der Dobrud^a habe« feindliche Monitore die Ttadt
Tulcen beschossen. Zehn Häuser wurdcu zerstört und
mehrere Frauen und Kinder getötet. Bei Zsa ĉea hatte
der Feind zwei Brücke» über dle Tonnn gcschlngc«, eine
rumänische und eine russische. Veim Nüctzugc gclam; cS
den Russe«, dir rumänische Brücke auf das nördliche Ufer
zu bringen, während die russische Brücke in Brand ge-
schosseu wurde. Bor Macin ist der stampf um die drückcn-
lovfartig ausgclmntc Stellung im Gange.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

^" (Die Mchlabgabe an Parteien) erfolgt von mor-
gen bis Samstag den >l0. d. M. Auf die zehn rechtssei-
tigen Abschnitte werden ' l Kilogannn Roggen- und ^
Kilogramm Kochmehl, ersteres zuni-Preise von 48, letz-
teres zum Preise voll 61 H M r erhältlich sein. Gültig
sind nur die neuen Mehlkartcn. Die linksseitigen zehn
Mehlabschnitte dürfen den PoHeien nicht abgciwmmen
werden.

^ (Die halben Zweikruucnnoten.) I n der letzten
Zeit hat sich das Gerücht verbreitet, das; mit der Aus-
gabe der neuen Eintronennoten die halben Zwcikronen-
noten ihre Gültigkeit verloren haben, weswegen viele
Geschäftsleute deren Annahme verweigern. Wir werden
von der hiesigen Filiale der österreichisch-ungarischen
Äant um die Feststellung ersucht, daß die halben Zwci-
Pronennoten noch weiterhin i h r e G ü l i N g l e i r be-
h a l t e n und von der erwähnten Filiale anstandslos
angenommen werden.

— (7Njähriges Jubiläum.) Der hochw. 1'. Placidus
F a b i a n i , Provincial des Franziskaner-Ordens in
Laibach, beging am Weihnachtstagc in, voller geistiger
und körperlicher Frische seinen 70. Geburtstag.

— (70. Geburtstag.» Gestern beging der in Linz im
Ruhestände lebende Schulrat Herr Edward S a m h a
ber sein 70. Geburtsfest. Der Jubilar hat einen Groß-
teil seines Lebens und Wirkens als Lehrer und Dichter
in Laibach verbracht. Einige seinor Werke („Walther von
der Vogelweide", „Pre^erenklänge" und „Dichtungen")
erschienen im Verlage Jg. von Meinmayr H: Fed. Nam-
bcrg und wurden erst später, im Jahre 1909, bei Georg
Müller in MünclM neu herausgegeben. — Möge dein
verdienten Schulmann und Literaten, der sich hierzulande

viele Freunde erworben, noch eine recht lange, ungetrübte
Lebensdauer beschieden sein!

— (Kriegstrauung.) Am 24. d. M. fand in der hie»
sigen Deutschen Ordenskirche die Kriegstrauung des Herrn
Emmerich C v a h t e , k. nnd k. Oberleutnants im Infan-
terieregiment Nr. 17 „Kronprinz", zugeteilt zur Feldgen»
darmerie bei einem Armeekommando, mit Fräulein Giseüa
S c h a u t a , Tochter des Herrn Forsrrabes Josef Schaut«
in Hammerstiel, statt.

- (Vom politischen Nonzeptsdienste.) Der Helrr
Landespräsidcnt im Herzoglumc Krain hat oen absol-
vierten Rechtshörcr Stanislaus N o v a k zum Vorbe-
reitungsdienste bei der politischen Verwaltung in Kmin
als Konzepts Praktikant zugelassen.

-^ (Vom Vollsschuldienfte.» Der k. k. Bezirksschul-
rat in Tscherncmbl hat die Lehrsupplentin Vida V o 2 i ä
zur provisorischen Lehrerin an der Volksschule in Unier-
wald ernannt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Rudolfs-
werl bat die Supplentin Julie V a n t a n znr provisori-
schen Lehrerin an der Volksschule in Scisenbcrg ernannt.
— Der l. k. Bezirksschulrat in Gurkseld hat an Melle
des krankheitshalber beurlaubten L<ehr!ers Josef P o -
l a n c di,e üehrsupftlentin Aloisia V i d m a r zur Suft-
plentin an der Volksschule in Natschach bestellt. ^ Der
k. k. Bezirksschulrat in Tschernembl hat an StcNe des zur
Landstimndienstleiswng eingerückten Lehrers Thomas
B i t e n c die gewesene Supplentin in Vojance Katha^
rinn V l e v n i k zur Suftpl-ntin an der Volksschule in
Dragatu^ bestellt.

^ (Tödlicher Eisenbahnunfall.) Am 16. o. M.
nachts wnrde aus der Eiscnbahnstcecke zwischen Naket und
Adelsberg im Kilometer 189,0 der Landsturinjägcr Emil
Hüttl ans Grim, Bezirk Konnotau, mit gespatt-nenl
Schädel tot liegend aufgefunden. Der Verstorbene dürfte
allem Anscheine nach, während der Fahrt aus einem
Wagen gefallen und überfahren worden sein

2814 6 6"

3 Eier um 3 Heller
kaufen Sie jetzt nicht, aber ohne 3 Eier machen Sie auch einen porösen, schmackhaften, appetitlichen, nicht

schmierigen Knödel nur mit der gesetzlich geschützten Tablette

Sparer um 3 Heller
Eine Tablette genügt auf

1 kg Mehl für jeden Teig.
Diese wird vorerst in warmem Wasser aufgelüst und dann wird der Teig wie gewöhnlich eingemacht.

Auf jeder Tablette ist der Name Sparer ausgeprägt. Gute Hausfrau macht gleich eine Probe und dann
bleibt sie gewiß nur bei der guten Tablette Sparer.

Früher sprechen Sie nicht, probieren Sie die Tablette aus und Sie werden vom Sparer über-
rascht sein.

Bitte, geben Sie keine Eier in den Teig , damit Sie sich überzeugen, was die lablette für eine
Wirkung hat. Geben. Sie nicht weniger oder mehr, richten Sie sich nur nach der Vorschrift.

Tägliche Erzeugung r>0.000 Tabletten und tägliche Nachbestellungen beweisen die gute Qualität.
In jedem besseren Geschäfte ist die Tablette Sparer um 3 Heller zu haben. Wo selbe nicht

zu bekommen ist, liefere ich zur Probe direkt 50 Tabletten für K 1-50 als Muster. Rekommandiert um 50 Heller
mehr gegen Einsendung des Betrages per Post oder in Briefmarken.

General-Depot der Tablette Sparer

RUDOLF HAHN, Prag, Žižkov 157.
Vertreter:

Joh. Lininger, Laibach.
Telephon Nr. 18. 3816

/Gold. Medaille: Berlin, Paris, R M u s t y /
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Glasergehilfe
findet Dauerposten

filashandiung lotiann Rohrer Klagenfurt.
Eintritt wenn möglioh sofort.

Wohnung und Verpflegung nach Über-
einkommen im oder außer dem Hause.

Stenolypistin,
Hotte Maschinschreiberiu, absolut perfekt
in deutscher Stenograph hie und Ortographie,

wird für Zagreb sofort
gesucht.

Offorte mit Cielialtsansprstcheu und
Zeugnisabschriften an Möbelfabrik Böthe
&. Ehrmann A. <*., Zagreb. 3880
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Wichtig für jeden Staatsbürger!

fß^ Soeben erschien in neuer, 7. Auflage ̂ W

Das österreichische
allgemeine bürgerliche

Gesetzbuch
Textausgabe mit Hinweisen auf die zugehörigen Dekrete,
Gesetze und Verordnungen und mit sonstigen Anmerkungen

Reclams Universal-Bibliothek Nr. 3291-95 e

herausgegeben von

Dr. Gust. Scheu
Hof- und Gerichtsadvokat

Diese erheblich an Umfang erweiterte Neuauflage ist
ergänzt durch die Aufnahme aller bis in die jüngste Zeit
herausgekommenen Bestimmungen. Insbesondere sind
in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916 drei Novellen
zum Bürgerlichen Gesetzbuch erschienen, die den alt- I
ehrwürdigen Bau dieses Gesetzbuches bedeutsam ver-
ändert haben. Obwohl diese Novellen als sogenannte
Notverordnungen nur provisorische Gesetzeskraft haben ,
und der parlamentarischen Behandlung und Erhebung
zum Gesetz noch harren, war es doch notwendig, diese
Verordnungen in den Gesetzes-Text hineinzuarbeiten,
um einen klaren Überblick über die derzeit gültigen

Bestimmungen zu geben.

Vorzügliche Ausstattung, bequemesTaschenformat!

Preis geheftet K 3-20 I
in gediegenem Leinenband K 4-80

j

Vorrätig in der 3802 1

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr 4 Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz 2. |

Anzeige . a%

Das gefertigte Gaswerk beehrt sich anzuzeigen, daß dessen Verwal-
tungsrat in Berücksichtigung der bedeutend gestiegenen Kohlenpreise und
aller übrigen Betriebskosten vom 1. Jänner 1917 an für Gas und
Koks folgende Preise festgestellt hat:

a) Leuchtgas, das Kubikmeter zu 34 h ;
b) Kochgas, das Kubikmeter zu 2G h;
c) Koks bei Abnahme von :

1.) weniger als 1000 kg, für je 100 kg K 6-— ;
2.) mehr als 1000 kg und weniger als 5000 kg, für je i00 kg

K 5-80;
3.) mehr als 5000 kg und weniger als 10.000 K, für je 100 kg

K 5-60;
4.) mehr als 10.000 kg, für je 100 kg K 5-40.

Die Preise für Koks gelten loko Gaswerk. Die Zustellung ins Haus
oder auf die Eisenbahn wird wie bisher besonders berechnet.

La ibach , am 22. Dezember 1916.

Gaswerk Laibach.

• Karl licly •
an modiz. und orthopäd. Kliniken des In- und
Auslandes technisch • anatom. geprüfter und

diplomierter

Masseur und Hühneraugen-
Operateur

mit 26 jährig. Anstaltspraxis in Sanatorien,
Zivil- und Militär-Kuranstalten etc. empfiehlt
sich den Herren Ärzten und dem geehrten

P. T. Publikum. 3794 3—2

Badeanstalt Hotel Elefant.

PF** Ich suche **^|

Pianino oder
kurzen Flügel

gegen bar zu kaufen.
Anträge unter „Student" an die Ad-

ministration dieser Zeiuntg. 3788 3—3

Klaviere, Pianinos, Flügel, elek-
trische Pianos und Orchestrions

S. Kmetetz, 1246 *6-35
Laibach, Bahnhofgasse Nr. 26.

Imitations-Imperial-Wolle,
Imitations -Hindenburg - Holle,
:..,•> Vigogne Impfr ia le,»-»*
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufer. Verkaufs-
freie Ware liefert billigst zum Tages-

preise Garnversandhaus

Adolf Konirsch
Tetschen a. E., Bensnergasse 73.
Verlanget Preisliste und Muster.

Betriebs-Assistent oder
Werkmeister

füi» ein Gpoßuntepnehmen
der

Kaffeesurrogateinduitrie
gesucht. Erfahrene, umsichtige Fachleute wollen ihre Bewerbungen
nebst Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis-Abschriften, Militär- und Fa-
milienverhältnissen und Gehaltsansprüchen sub Chiffre „Kaffee-
surrogate" an die Annoncen - Expedition Bock & Herzfeld,

Wien, I., Adlergasse 6, senden. 3818 3—1

\ «NA*» \ A»»J5^*J nrttf* \

\ nww\ • flit«»rT.- *"*** V
\ ütftf* \ art» w * ' u0£ 1

\ B««W W\l"^»^ isstfft̂ .



Laibächer Zeitung Nr. 295 2148 27. Dezember 1916

vVanönotizkalenfle!/
JU% m. den neuesten postalischen Bestimmungen mJ

^ \ J sowie dem ermäßigten Umgebungstarif ^ ^
f * ^ v o n Laibach eben erschienen. f*^^^

f I Ppeis K —-6O. l 1

Vorrätig in 9er Buchhandlung jg . v. Kleinmayr &
fc5. Jambcrg, £aibach, Kongressplatz jfr. 2.

Champagnerkorke
gebraucht, jedoch nicht gebrochen, per Stück 20 Heller, gebrauchte
Faß- und Flaschenkorke K 4-— per Kilogramm; neue Korke K 12*—
per Kilo übernimmt jedes Quantum ohne vorherige Anfrage
per Nachnahme Adolf Robicek, Korkfabrik, Budapest,

Nefelejtgasse 15. 3685 10-9

Ohne Bedenken ist das schönste und der
Zeit entsprechendste

Weihnachts- u. j^eujahrsgeschenk
Jg: eine gute Mähmaschine ^

'•• allein zu halien bei

JOS. PETELINC
: Laibach, Sv. Petra nasip Nr. 7
: (nahe der Franziskanerbrücke, am Wasser, 3. Haus).
• .Jode Nähmaschine näht, stickt, stopft und ist in jeder Austattung und jedem
i System sofort lieferbar. 3712 6—4

\ m ^ ^ Je früher man kauft, desto billiger wird gekauft. " ^ 3

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorspesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
4 K monatlicher Abzahlung, sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Sigmnnd Sohlllinger, Bank- und
Eskonipte-Bureau in Preßburg, Kossuth
LajOsplatzNr. 29. (Retourmarke erbeten.)

8666 10 8

Stavbena parcela
v sredini mesta, v bližini glavnega kolo-
dvora, v obsegu 700 do 1000 štirijaškib
metrov, prikladna za stavbo vile ali na-
jemne hiše se pod ugodnimi pogoji

prodä.
Lastnik so izv<5 pri administraeiji tega

lista. 3816

. Ŵ  Soeben erschienen: ̂ Wt

Ein Wiener Lauten-Album.
So zupft man in Wien.

Sammlung beliebter Operetten- und Wiener Lieder

Z T J R L Ä U T E (Alois Waniek)
Band I.

R. Benatzky: Draußen in Schönbrunn. Lied.
0. Straus: Ks gibt Dinge, die muß man

vergessen. Lied aus der Operette
„Rund um die Liebe".

Fr. Lehär: Vilja-Lied aus der Operette
„Die lustige Witwe".

0. Straus: Ein bisserl Liebe. Lied aus der
Operette „Liebeszauber".

H. Reinhardt: Das Lied vom süßen Mädel
aus der Operette „Das süße Mädel".

E. Ey8ler: Kommen Sie, kommen Sie, Polka
tanzen. Lied aus der Operette „Der
Frauenfresser".

L. Fall: Man steigt nach! Tanzlied aus
der Operette „Die geschiedene Frau".

Fr. Lehär: Wüßtest du Mädchen, wie wohl
das tut. Walzerlied aus der Operette
„Das Fürstenkind".

0. Nedbal: Du kleine Fee vom Donau-
strand. Lied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

C. M. Ziehrer: O Wien, mein liebes Wien.
Walzerlied aus der Operette „Der
Fremdenführer".

Band II.
0. Straus: Ich weiß schon, was ich möcht'!

Walzerlied aus der Operette „Rund
um die Liebe"..

R. Benatzky: Ich muß wieder einmal in
Grinzing sein. Walzerlied.

0. Nedbal: Lieber, kleiner Wurstelmann.
Walzerlied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

CM. Ziehrer: Sei gepriesen, du lauschige
Nacht. Walzerlied aus der Operette
,,Die Landstreicher".

A. Kutschera: Schönau, mein Paradies. Lied
E. Eysler: Um den Mai herum. Lied aus

der Operette „Die oder Keine".
L. Fall: Lied vom Schlaf coupe" aus der

Operette „Die geschiedene Frau".
0. Straus: Piccolo! Piccolo! Tsin-tsin-tsin

Lied aus der Operette „Ein Walzer-
traum".

Fr. Wagner: Das ist mein Wien. Walzer-
couplet.

A. Krakauer: Gold und Silber. Couplet.

Band III.
H. Dostal: Flieger-Marsch aus der Operette

. »Der fliegende Rittmeister".
E. Eysler: Das Lied vom blauen Paradies

aus der Operette „Ein Tag im Pa-
radies".

0. Straus: Ein Schwipserl. Walzerlied aus
der Operette „Rund um die Liebe".

Jos. Straus: PIVif-Lied aus der Operette
„Frühlingsluft".

Fr. Lehär: Wär' es auch nichts als ein
Traum vom Glück. Walzerlied aus der
Operette „Eva".

L. Fall: Gonda, liebe kleine Gonda. Walzer-
lied aus der Operette „Die geschiedene

Frau".
Fr. Lehär: Was ich längst erträumte. Lied

aus der Operette „Der Göttergatte".
C. M. Ziehrer: Verliebt. Romanze.
A. Krakauer: Du guter Himmelvater.

Couplet.
0. Straus: Komm, komm, Held meiner

Träume. Walzerlied aus der Operette
„Der tapfere Soldat".
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